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Zielgruppe dieses Handbuchs 

Dieses Handbuch ist f¿r Hosting-Reseller und Besitzer mehrerer Domains gedacht, die im 
Rahmen ihres gemeinsam genutzten, dedizierten oder Reseller-Hostingpakets Zugriff auf 
das Plesk Control Panel erhalten haben. 

Typographische Konventionen 

Vor der Verwendung dieses Handbuchs sollten Sie die darin verwendeten Konventionen 
kennen.  

Mit den folgenden Formatierungen werden spezielle Informationen im Text identifiziert. 

Formatierungskonventi
on 

Informationstyp Beispiel 

Fett Elemente, die Sie auswªhlen 
m¿ssen, z. B. 
Men¿optionen, 
Befehlsbuttons oder 
Elemente einer Liste. 

Gehen Sie zur 
Registerkarte System. 

 Titel von Kapiteln, 
Abschnitten und 
Unterabschnitten. 

Lesen Sie das Kapitel 
Administrationsgrundlagen. 

Kursiv Wird verwendet, um die 
Wichtigkeit einer Aussage zu 
betonen, einen Begriff 
vorzustellen oder einen 
Befehlszeilen-Platzhalter 
anzugeben, der durch einen 
echten Namen oder Wert zu 
ersetzen ist. 

Das System unterst¿tzt die 
so genannte Suche mit 
Platzhalterzeichen. 

Einleitung 



 

8 Einleitung 

 

Monospace  Die Namen von Befehlen, 
Dateien und Verzeichnissen. 

Die Lizenzdatei befindet 
sich im Verzeichnis 

http://docs/common/

licenses . 

Vorformatiert  Bildschirmausgabe in 
Befehlszeilensitzungen; 
Quellcode in XML, C++ oder 
anderen 
Programmiersprachen. 

# ls ïal /files  

total 14470  

Vorformatiert 

Fett  
Was Sie eingeben in 
Kontrast zur 
Bildschirmausgabe. 

# cd /root/rpms/php  

GROSSBUCHSTAB
EN 

Namen von Tasten auf der 
Tastatur. 

UMSCHALTTASTE, 
STRG, ALT 

TASTE+TASTE Tastenkombinationen, bei 
denen der Benutzer eine 
Taste dr¿cken und gedr¿ckt 
halten und dann eine weitere 
Taste dr¿cken muss. 

STRG+P, ALT+F4 

 
 

Feedback 

Wenn Sie einen Fehler in diesem Handbuch gefunden haben oder Verbesserungsvorschlªge 
machen mºchten, kºnnen Sie uns Ihr Feedback ¿ber das Onlineformular unter 
http://www.parallels.com/en/support/usersdoc/ zusenden. Bitte nehmen Sie in Ihren Bericht 
den Titel der Anleitung, des Kapitels und des Abschnitts sowie den Textabsatz auf, in dem 
Sie einen Fehler gefunden haben. 

 

http://docs/common/licenses
http://docs/common/licenses
http://www.parallels.com/en/support/usersdoc/


 

  
 

Plesk ist die Control Panel-Software, mit der Sie gemeinsam genutzte Hostingdienste 
weiterverkaufen sowie Ihre eigenen Domainnamen und Websites hosten. 

Sie kºnnen die gehosteten Domainnamen und Websites selbst verwalten oder aber die 
f¿r die Verwaltung einzelner Domains erforderlichen Berechtigungen an andere 
Benutzer ¿bertragen. Hierbei wird automatisch eine separate Control Panel-Umgebung 
f¿r einen Domainadministrator erstellt, in der Ihr Kunde im Rahmen der von Ihnen 
festgelegten Berechtigungen die Site- und E-Mail-Verwaltungsfunktionen nutzen kann. 

Im Control Panel des Domainadministrators kann der Site-Besitzer folgende Aufgaben 
ausf¿hren: 

Á Passwºrter f¿r den FTP-Zugriff auf das Control Panel und den Webspace ªndern 

Á Websites verºffentlichen und testen 

Á Datenbanken und Webapplikationen installieren, verwalten und entfernen 

Á SSL-Zertifikate f¿r sichere Onlinetransaktionen anfordern und installieren (nur 
mºglich bei Websites mit dedizierter IP-Adresse, die nicht von anderen Websites 
mitbenutzt wird) 

Á Subdomains einrichten, verwalten und entfernen 

Á persºnliche Webseiten f¿r andere Benutzer hosten  

Á Bestimmte Bereiche einer Website mit einem Passwort sch¿tzen 

Á Webserver-Fehlermeldungen anpassen 

Á Backups kompletter Websites mit allen Datenbanken und Applikationen anlegen 
und wiederherstellen 

Á Automatische Backups planen 

Á Mailboxen erstellen, bearbeiten und entfernen sowie vor Spam und Viren sch¿tzen 

Á Mailboxbesitzern den Zugriff auf das E-Mail-Administrationsfenster gewªhren 
(vereinfacht den Betrieb eines Mail-Hostingdienstes oder das Erstellen von 
Mailboxen f¿r andere Benutzer) 

Á Mail-Weiterleitungen und automatische Antworten erstellen, bearbeiten und 
entfernen 

Á Mailinglisten erstellen, verwalten und entfernen sowie Benutzer ein- und austragen 

Sie kºnnen alle diese Funktionen von Ihrem eigenen Control Panel aus nutzen und 
m¿ssen daher nicht auf das Control Panel des Domainadministrators oder des 
E-Mail-Administrators zur¿ckgreifen. 

Weitere Informationen zum Arbeiten mit dem Control Panel des Domainadministrators 
finden Sie im Domainadministratorhandbuch. 

K A P I T E L  1  
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In diesem Kapitel: 

Anmelden bei Plesk ........................................................................................... 10 
Vertrautmachen mit der Oberflªche von Plesk .................................................. 11 
 ndern der Kontaktinformationen und des Passworts ....................................... 16 
 
 

Anmelden bei Plesk 

ü So melden Sie sich beim Plesk Control Panel an: 

1 ¥ffnen Sie den Webbrowser, und geben Sie in die Adressleiste die 
URL des Plesk Control Panels ein.  

Beispiel: https://Ihre-Domain.com:8443. Dabei ist "Ihre-Domain.com" der 
Domainname Ihres Webhosts. 

2 Dr¿cken Sie die EINGABETASTE. Der Plesk-Anmeldebildschirm wird 
angezeigt. 

3 Geben Sie in die Felder Login und Passwort den Benutzernamen und 
das Passwort ein, das Sie von Ihrem Provider erhalten haben. 

4 Wenn Sie sich zum ersten Mal anmelden, wªhlen Sie im 
Drop-Down-Feld Sprache der Oberflªche die Sprache f¿r das Control 
Panel aus. Wenn Sie die Sprache der Oberflªche bereits vorher 
angegeben und in den Oberflªcheneinstellungen gespeichert haben, 
lassen Sie den Wert Benutzer-Standardeinstellung ausgewªhlt. 

5 Klicken Sie auf Login. 

Hinweis f¿r Hosting-Reseller: Ihre Kunden, die f¿r die Verwaltung ihrer eigenen 
Websites Zugriff auf das Control Panel erhalten haben, m¿ssen im Feld Login ihren 
Domainnamen angeben. 

In diesem Abschnitt: 

Falls Sie das Passwort vergessen haben .......................................................... 11 
 
 

https://ihre-domain.com:8443/
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Falls Sie das Passwort vergessen haben 

ü So stellen Sie Ihr vergessenes Passwort wieder her: 

1 Geben Sie in die Adressleiste des Webbrowsers die URL des Plesk 
Control Panels ein (z. B. https://Ihre-Domain.com:8443). 

2 Dr¿cken Sie die EINGABETASTE.  

Der Plesk-Anmeldebildschirm wird angezeigt. 

3 Klicken Sie auf die Verkn¿pfung Passwort vergessen?. 

4 Geben Sie in das Feld Login Ihren Benutzernamen und in das Feld 
E-Mail Ihre beim System registrierte E-Mail-Adresse ein.  

5 Klicken Sie auf OK.  

Ihr Passwort wird an Ihre E-Mail-Adresse gesendet. 
 

Vertrautmachen mit der Oberflªche von 
Plesk 

Wenn Sie sich beim Control Panel anmelden, wird dieses in einer Standardansicht, einer 
vereinfachten Desktopansicht oder in einer Kombination aus beiden geºffnet. Die 
Standardansicht ist eine gebrªuchliche Ansicht des Control Panels, die in zwei 
Hauptbereiche unterteilt ist: den Navigationsbereich auf der linken Seite und den 
Hauptbildschirm auf der rechten Seite, in dem Vorgªnge ausgef¿hrt werden. 

 

https://ihre-domain.com:8443/
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In der Desktopansicht kºnnen Sitestatistiken und Shortcuts f¿r hªufig ausgef¿hrte 
Operationen angezeigt werden - alle benºtigten Funktionen kºnnen jetzt von einem 
zentralen Bildschirm aus aufgerufen werden. 
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Wenn Ihr Hostingplan die Websiteerstellung und -verwaltung mit Sitebuilder umfasst, 
werden im Navigationsbereich des Control Panels die folgenden Verkn¿pfungen 
angezeigt: 

Á Desktop. Hier werden Verkn¿pfungen zu den aufgabenorientierten Assistenten 
bereitgestellt. Hier kºnnen Sie ¿ber das Sitebuilder-System Vorgªnge f¿r Ihren 
Account und Ihre Websites ausf¿hren. Weitere Informationen erhalten Sie unter 
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/using_des
ktop_interface.htm. 

Á Benutzer. Hier kºnnen Sie Benutzer-Accounts und Dienstplªne f¿r Ihre Kunden 
hinzuf¿gen und verwalten. Weitere Informationen erhalten Sie unter 
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/signing_u
p_customers.htm. 

Á Sites. Hier kºnnen Sie Sites hinzuf¿gen und verwalten. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter 
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/managing
_sites.htm. 

Á Server. Hier kºnnen Sie die folgenden Systemeinstellungen anzeigen und 
verwalten: 

Á Einstellungen Testsites. Hier kºnnen Sie Einstellungen f¿r von potenziellen 
Kunden erstellte Probesites konfigurieren. Weitere Informationen erhalten Sie 
unter 
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/setting
_up_sitebuilder_wizard_for_anonymous_visits.htm 

Á Branding. Hier kºnnen Sie die Logo- und Titeleinstellung f¿r potenzielle Kunden 
konfigurieren. Weitere Informationen erhalten Sie unter 
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/setting
_up_logo_and_title_bar_text.htm 

Á Benachrichtigungen. Hier kºnnen Sie Einstellungen f¿r Benachrichtigungen 
konfigurieren, die von Sitebuilder an Ihre Benutzer gesendet werden. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter 
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/config
uring_email_message_sent_at_trial_site_publishing_attempt.htm. 

Á Module. Hier kºnnen Sie die Liste der verf¿gbaren Module anzeigen. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter 
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/viewin
g_and_configuring_sitebuilder_wizard_presets_and_modules.htm. 

Á Seitensets. Hier kºnnen Sie die Liste der verf¿gbaren Seitensets anzeigen. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/viewin
g_and_configuring_sitebuilder_wizard_presets_and_modules.htm. 

Á Site-Familien. Hier kºnnen Sie die Liste der verf¿gbaren Vorlagen anzeigen, in 
denen Designvorlagen und Seitensets kombiniert sind. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter 
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/viewin
g_and_configuring_sitebuilder_wizard_presets_and_modules.htm. 

http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/using_desktop_interface.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/using_desktop_interface.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/signing_up_customers.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/signing_up_customers.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/managing_sites.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/managing_sites.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/setting_up_sitebuilder_wizard_for_anonymous_visits.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/setting_up_sitebuilder_wizard_for_anonymous_visits.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/setting_up_logo_and_title_bar_text.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/setting_up_logo_and_title_bar_text.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/configuring_email_message_sent_at_trial_site_publishing_attempt.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/configuring_email_message_sent_at_trial_site_publishing_attempt.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/viewing_and_configuring_sitebuilder_wizard_presets_and_modules.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/viewing_and_configuring_sitebuilder_wizard_presets_and_modules.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/viewing_and_configuring_sitebuilder_wizard_presets_and_modules.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/viewing_and_configuring_sitebuilder_wizard_presets_and_modules.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/viewing_and_configuring_sitebuilder_wizard_presets_and_modules.htm
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/reseller/en_US/html/viewing_and_configuring_sitebuilder_wizard_presets_and_modules.htm
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AuÇerdem wird auf jedem Domainverwaltungsbildschirm des Plesk Control Panels der 
Button Sitebuilder-Assistent angezeigt (Start > Domainname > Sitebuilder-Assistent). Sie 
kºnnen ihn verwenden, um auf den Assistenten zur Erstellung und Verwaltung von 
Sitebuilder-Websites zuzugreifen. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt 
Erstellen und Verºffentlichen von Websites mithilfe von Sitebuilder (auf Seite 54). 

In diesem Abschnitt: 

Elemente der Desktopansicht ............................................................................ 14 
Elemente der Standardansicht .......................................................................... 15 
 
 

Elemente der Desktopansicht 

Die Desktopansicht ist zunªchst in drei Bereiche aufgeteilt: 

Á Tools. In dieser Gruppe sehen Sie Verkn¿pfungen zu den Vorgªngen, die Sie ¿ber 
das Control Panel ausf¿hren kºnnen. Diese Verkn¿pfungen kºnnen Sie nach 
Belieben hinzuf¿gen und entfernen. 

Á Statistiken. In diesem Bereich werden die Anzahl der Domains unter Ihrem Account, 
die Speichernutzung und die monatliche Bandbreitenauslastung sowie die Anzahl 
der Mailboxen in Ihren gehosteten Domains angezeigt. 

Á Favoriten. Diese Gruppe zeigt vier Typen von Shortcuts an, die nach Typen sortiert 
und in den entsprechenden Registerkarten enthalten sind. Die Registerkarte 
Domains enthªlt Shortcuts f¿r Ihre wichtigsten Domains. Die Registerkarte 
E-Mail-Accounts enthªlt Shortcuts f¿r Ihre wichtigsten E-Mail-Accounts. Die 
Registerkarte Shortcuts enthªlt alle anderen Shortcut-Typen, die nicht f¿r Domains 
und E-Mail-Benutzeraccounts eingerichtet sind. Auf der Registerkarte Verlauf sehen 
Sie die zehn letzten von Ihnen besuchten Control Panel-Bildschirme. Die Gruppe 
Favoriten enthªlt auch eine Suchfunktion, mit der sich Domains und E-Mail-Accounts 
auffinden lassen. Um das Suchwerkzeug zu verwenden, geben Sie die 
Suchkriterien (eine beliebige Zeichenfolge ohne Ber¿cksichtigung der GroÇ- und 

Kleinschreibung) ein und klicken Sie auf  Suchen.  

Informationen zum Anpassen der Desktopansicht Ihres Control Panels finden Sie im 
Abschnitt Anpassen Ihres Control Panels in der Desktopansicht (auf Seite 26). 

In diesem Abschnitt: 

Verwendung von Assistenten ............................................................................ 15 
 
 



 

 Erste Schritte 15 

 

Verwendung von Assistenten 

Wenn Sie mit Plesk in der Desktopansicht arbeiten, f¿hren Sie die erforderlichen 
Aufgaben mithilfe von Assistenten aus. Jeder Assistent besteht aus einer Reihe 
aufeinander folgender Bildschirme. Zum Ausf¿hren einer Aufgabe mithilfe eines 
Assistenten folgen Sie den Anweisungen in den entsprechenden Bildschirmen. 
Informationen zu den einzelnen Optionen finden Sie in den entsprechenden 
Abschnitten dieses Handbuchs. 

Elemente der Standardansicht 

Links befindet sich der Navigationsbereich. ¦ber diesen kºnnen Sie auf Gruppen aus 
administrativen Funktionen zugreifen: 

Á Start. Hier kºnnen Sie Einstellungen Ihres Accounts ªndern sowie Websites und 
E-Mail-Dienste verwalten. 

Á Sitzungen. Site- und Mailboxbesitzer, die sich beim Control Panel anmelden oder 
eine FTP-Verbindung mit dem Server herstellen, richten eine Sitzung ein, die Sie 
¿berwachen und beenden kºnnen. 

Á Globaler Account. Diese Verkn¿pfung erscheint in Ihrem Plesk Control Panel, wenn 
die Single-Sign-On-Funktionen auf dem Hosting-Server aktiviert werden. Die 
Single-Sign-On-Technologie ermºglicht Ihnen das Anmelden bei unterschiedlichen 
Parallels-Produkten mit einem einzigen, globalen Benutzernamen und Passwort. 
Diese Verkn¿pfung wird zum  ndern der globalen Zugangsdaten verwendet.  

Á Help Desk. Dies ist das in das Control Panel integrierte Help Desk-System. Wenn Ihr 
Provider diesen Dienst anbietet, kºnnen Sie von hier aus auch Problemberichte an 
den Technischen Support Ihres Providers senden. 

Á Hilfe. Stellt kontextsensitive Hilfe bereit. 

Á Abmelden. Wenn Sie mit dem Arbeiten im Control Panel fertig sind, klicken Sie auf 
dieses Symbol, um die Sitzung zu schlieÇen. 

Unter dem Symbol Hilfe befindet sich ein Bereich f¿r kontextsensitive Hilfetexte. Dieser 
gibt Ihnen eine kurze Beschreibung der aktuellen Bildschirmanzeige und der mºglichen 
Aktionen. Wenn Sie den Mauszeiger auf ein Systemelement oder ein Statussymbol 
halten, wird ein entsprechender Hilfetext angezeigt. 

F¿r die Navigation in Plesk kºnnen Sie auÇerdem eine Pfadleiste verwenden: eine 
Kette aus Verkn¿pfungen, die rechts auf dem Bildschirm unterhalb des Bannerbereichs 

angezeigt wird. ¦ber das Symbol  Eine Ebene hºher in der rechten oberen Ecke des 
Bildschirms kºnnen Sie zum vorherigen Bildschirm zur¿ckkehren. 

Mithilfe der Suchfelder ¿ber den einzelnen Elementlisten kºnnen Sie Elemente in 
langen Listen suchen: Geben Sie in das Eingabefeld ein Suchkriterium ein, und klicken 
Sie dann auf Suchen. Daraufhin wird eine Liste mit den Elementen, die den 
Suchkriterien entsprechen, angezeigt. Um zur Anzeige aller Elemente zur¿ckzukehren, 
klicken Sie auf Alle zeigen.  

Um eine Liste nach einem bestimmten Kriterium in auf- oder absteigender Reihenfolge 
zu ordnen, klicken Sie auf den entsprechenden Spaltentitel. Die Sortierrichtung wird 
Ihnen als Pfeil neben dem Namen des Sortierkriteriums dargestellt. 
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 ndern der Kontaktinformationen und des 
Passworts 

ü So aktualisieren Sie Ihre Kontaktinformationen oder ªndern Ihr Passwort: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf Bearbeiten in der Gruppe Tools. 

2 Nehmen Sie die erforderlichen  nderungen an Ihren Informationen 
vor oder geben Sie ein neues Passwort ein und klicken Sie auf OK.  

ü Falls Sie das Passwort vergessen haben: 

1 Geben Sie in die Adressleiste des Webbrowsers die URL des Plesk 
Control Panels ein.  

2 Beispiel: https://ihre-domain.com:8443. 

3 Dr¿cken Sie die EINGABETASTE. Der Plesk-Anmeldebildschirm wird 
angezeigt. 

4 Klicken Sie auf die Verkn¿pfung Passwort vergessen?. 

5 Geben Sie Ihren Benutzernamen in das Feld Login ein, geben Sie die 
im System registrierte E-Mail-Adresse in das Feld E-Mail ein, und 
klicken Sie auf OK.  

Ihr Passwort wird an Ihre E-Mail-Adresse gesendet. 

 

https://ihre-domain.com:8443/
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Einrichten eines globalen Accounts 

Der globale Account ist eine Single Sign-On-Funktion (SSO), mit der Sie sich mit 
einem einzigen globalen Benutzernamen und Passwort bei verschiedenen 
Parallels-Produkten anmelden kºnnen. Wenn Sie mehrere Accounts im Plesk Control 
Panel haben, kºnnen Sie alle Accounts mit einem globalen Account verkn¿pfen und 
zwischen diesen Accounts wechseln, ohne jedes Mal ein Passwort eingeben zu 
m¿ssen. Sie kºnnen auch alle Ihre Accounts in anderen Parallels-Produkten mit Ihrem 
globalen Account verkn¿pfen und zwischen den Accounts wechseln, ohne 
Zugangsdaten einzugeben. 

ü Um die Single-Sign-On-Unterst¿tzung f¿r Ihren Server zu aktivieren, gehen Sie 
folgendermaÇen vor:  

Im Plesk Control Panel f¿r Linux/Unix 

1 Ermitteln Sie die IP-Adresse des SSO-Servers, den Sie verwenden 
mºchten. Sie erhalten die Adresse entweder von Ihrem 
Hostingunternehmen, oder Sie kºnnen einen SSO-Server auf jedem 
beliebigen Computer (einschlieÇlich Ihres Plesk Control 
Panel-Servers) einrichten, der ¿ber das Internet zugªnglich ist. 
Installationsanweisungen finden Sie im Plesk Control Panel 
Installationshandbuch.  

2 Registrieren Sie Ihren Server am Single-Sign-On-Server: Geben Sie 
den Befehl 
<Plesk_Installationsverzeichnis>/admin/sbin/sso 

- server https://idp - master.example.com:1 1443  ein.  

3 Aktivieren Sie Single-Sign-On: Geben Sie den Befehl  

<Plesk_Installationsverzeichnis>/admin/sbin/sso - e  ein.  

ü Im Plesk Control Panel f¿r Windows 

1 Ermitteln Sie die IP-Adresse des SSO-Servers, den Sie verwenden 
mºchten. Sie erhalten die Adresse entweder von Ihrem 
Hostingunternehmen, oder Sie kºnnen einen SSO-Server auf jedem 
beliebigen Computer (einschlieÇlich Ihres Plesk Control 
Panel-Servers) einrichten, der ¿ber das Internet zugªnglich ist. 
Installationsanweisungen finden Sie im Plesk Control Panel 
Installationshandbuch. 

2 Registrieren Sie Ihren Server am Single-Sign-On-Server: Geben Sie 
den Befehl <Plesk_Installationsverzeichnis>\sso.exe -server 
https://idp-master.example.com:11443 ein. 

3 Aktivieren Sie Single-Sign-On: Geben Sie den Befehl 
<Plesk_Installationsverzeichnis>\sso.exe -e ein. 

 

 

https://idp-master.example.com:11443/
https://idp-master.example.com:11443/
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In diesem Abschnitt: 
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Erstellen eines globalen Accounts 

Wenn Sie einen globalen Account erstellt und mit lokalen Accounts verkn¿pft haben, 
kºnnen Sie bei der Anmeldung unter dem globalen Account zwischen allen mit diesem 
verkn¿pften Accounts wªhlen. 

ü So erstellen Sie einen globalen Account: 

1 Melden Sie sich bei Plesk an, gehen Sie zu Globaler Account, und 
klicken Sie auf Mit globalem Account verkn¿pfen. 

2 Wªhlen Sie Neuen globalen Account erstellen aus, und geben Sie den Login 
und das Passwort f¿r Ihren globalen Account ein. 

3 Klicken Sie auf OK. 

Ihr globaler Account ist jetzt aktiv und kann mit anderen Accounts verkn¿pft werden. 
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Verkn¿pfen lokaler Accounts mit Ihrem 
globalen Account (auf Seite 20). 

Verkn¿pfen lokaler Accounts mit Ihrem globalen 
Account 

ü So verkn¿pfen Sie einen lokalen Plesk-Account mit Ihrem globalen Account: 

1 Melden Sie sich bei Plesk unter dem lokalen Account an, den Sie 
verkn¿pfen mºchten. 

2 Gehen Sie zu Globaler Account, und klicken Sie auf Mit globalem Account 
verkn¿pfen. 

3 Stellen Sie sicher, dass die Option Bestehenden globalen Account verwenden 
ausgewªhlt ist, und geben Sie den Login und das Passwort f¿r den 
globalen Account ein, mit dem Sie eine Verkn¿pfung erstellen 
mºchten. 

4 Klicken Sie auf OK. 

Wiederholen Sie bei Bedarf die Schritte 1 bis 4 f¿r weitere lokale Accounts. 

ü So verkn¿pfen Sie einen Account in einem anderen Produkt mit SSO-Unterst¿tzung 
mit Ihrem globalen Account: 

1 Melden Sie sich bei dem Softwareprodukt mit SSO-Unterst¿tzung 
unter dem Account an, mit dem Sie eine Verkn¿pfung erstellen 
mºchten. 

2 Folgen Sie den Anweisungen zum Verkn¿pfen eines globalen 
Accounts in der Dokumentation des jeweiligen Softwareprodukts. 
Geben Sie die Zugangsdaten f¿r den vorhandenen globalen Account 
ein, wenn Sie dazu aufgefordert werden. 

Wiederholen Sie bei Bedarf die Schritte 1 bis 2 f¿r weitere Accounts oder Produkte. 
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Hinweis: In anderen Softwareprodukten werden mºglicherweise andere Namen f¿r 
den globalen Account verwendet, beispielsweise "Identitªtsverbund" oder "Globaler 
Login". Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation des jeweiligen 
Softwareprodukts. 

Wenn Sie alle gew¿nschten Accounts mit Ihrem globalen Account verkn¿pft haben, 
kºnnen Sie sich jederzeit in allen Produkten, in denen ein lokaler Account mit dem 
globalen Account verkn¿pft ist, unter Ihrem globalen Account anmelden. Bei jeder 
Anmeldung unter dem globalen Account wird die Liste der mit diesem verkn¿pften 
lokalen Accounts angezeigt, so dass Sie auswªhlen kºnnen, welchen Account Sie 
jeweils verwenden mºchten. Sie kºnnen jederzeit zu einem anderen Account 
wechseln. Mehr Informationen finden Sie im Abschnitt Wechseln zwischen Accounts 
(auf Seite 21). 

Wechseln zwischen Accounts 

ü So wechseln Sie zu einem anderen Account: 

1 Klicken Sie auf Benutzer wechseln in der rechten oberen Ecke. 

2 Wªhlen Sie den Account aus, zu dem Sie wechseln mºchten: 

Á Wªhlen Sie den gew¿nschten lokalen Account aus der Liste der mit dem 
globalen Account verkn¿pften Accounts aus. 

oder 

Á Wªhlen Sie Zugangsdaten f¿r weiteren Account angeben aus, und geben Sie den 
Login und das Passwort f¿r einen lokalen Account ein, der nicht mit Ihrem oder 
einem anderen globalen Account verkn¿pft ist. Sie kºnnen auch im Men¿ 
Sprache der Oberflªche die Sprache f¿r das Control Panel auswªhlen. Wenn Sie 
die Sprache der Oberflªche bereits vorher angegeben und in den 
Oberflªcheneinstellungen gespeichert haben, lassen Sie den Wert Standard 
ausgewªhlt. 

3 Klicken Sie auf OK. 
 

 ndern des Passworts f¿r einen globalen Account 

ü So ªndern Sie das Passwort f¿r Ihren globalen Account: 

1 Melden Sie sich bei Plesk unter Ihrem globalen Account oder einem 
anderen mit diesem verkn¿pften lokalen Account an. 

2 Gehen Sie zu Globaler Account, und klicken Sie auf Passwort ªndern. 

3 Geben Sie das alte und das neue Passwort ein, und klicken Sie auf 
OK. 
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Aufheben der Verkn¿pfung lokaler Accounts mit dem 
globalen Account 

ü So heben Sie die Verkn¿pfung eines lokalen Accounts mit Ihrem globalen Account 
auf: 

1 Melden Sie sich bei Plesk unter dem lokalen Account an, dessen 
Verkn¿pfung Sie aufheben mºchten. 

2 Gehen Sie zu Globaler Account, und klicken Sie auf Von globalem Account 
trennen. 

3 Bestªtigen Sie die Aufhebung der Verkn¿pfung, und klicken Sie auf 
OK. 

Wiederholen Sie bei Bedarf die Schritte 1 bis 3 f¿r weitere lokale Accounts. 

Anpassen Ihres Control Panels in der 
Standardansicht 

In diesem Abschnitt: 

Festlegen der Sprache der Oberflªche und der Skin Ihres Control Panels ........ 22 
Einstellen eines benutzerdefinierten Logos ....................................................... 23 
Hinzuf¿gen eines Linkbuttons zu Ihrem Control Panel ...................................... 24 
Entfernen eines Linkbuttons aus Ihrem Control Panel ....................................... 25 

 
 

Festlegen der Sprache der Oberflªche und der Skin 
Ihres Control Panels 

So wªhlen Sie eine Sprache der Oberflªche und ein Thema (Skin) f¿r Ihr Control Panel 
aus: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf das Symbol Einstellungen in der 
Gruppe Tools. 

2 Wªhlen Sie in den jeweiligen Drop-Down-Listen die gew¿nschte 
Sprache der Oberflªche und die gew¿nschte Skin aus.  

Die Plesk-Oberflªche wurde in viele verschiedene Sprachen ¿bersetzt. Falls Ihre 
Sprache in der Liste nicht aufgef¿hrt ist, bitten Sie Ihren Provider, das 
entsprechende Language Pack zu installieren. 

3 Klicken Sie auf OK. 
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Einstellen eines benutzerdefinierten Logos 

ü So richten Sie ein benutzerdefiniertes Logo ein, das Ihren Kunden wªhrend der 
Anmeldung beim Plesk Control Panel angezeigt wird: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf Branding. 

2 Klicken Sie auf den Button Durchsuchen... und wªhlen Sie auf Ihrem 
lokalen Computer die gew¿nschte Bilddatei aus.  

Es wird empfohlen, ein Bild im GIF-, JPEG- oder PNG-Format mit einer Hºhe von 
50 Pixel und mºglichst einer DateigrºÇe von maximal 100 Kilobyte zu verwenden, 
um die Downloadzeit zu minimieren. 

3 Wenn Sie das Logo mit einem Link versehen mºchten, geben Sie in 
das Feld Geben Sie die URL zum Logo ein die gew¿nschte URL-Adresse ein. 

4 Klicken Sie auf OK um zu speichern. 

ü So stellen Sie das urspr¿ngliche Plesk-Logo wieder her: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf Branding. 

2 Klicken Sie auf Standardlogo. 
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Hinzuf¿gen eines Linkbuttons zu Ihrem Control Panel 

ü So f¿gen Sie Ihrem Plesk Control Panel einen benutzerdefinierten Linkbutton hinzu 
und legen fest, ob dieser in den Control Panels Ihrer Kunden angezeigt wird: 

1 Gehen Sie auf Ihrer Startseite zu Benutzerdefinierte Buttons, und 
klicken Sie auf Neuen Button hinzuf¿gen. 

2 Geben Sie die Eigenschaften des Buttons an: 

Á Legen Sie im Feld Button-Text die Beschriftung Ihres Buttons fest. 

Á Wªhlen Sie die Position f¿r den Button aus. Um den Butten im rechten Frame 
Ihrer Startseite zu platzieren, wªhlen Sie in der Drop-Down-Liste Ebene den 
Eintrag Kundenstartseite. Um den Button im Administrationsfenster der einzelnen 
Domains (Start > Domainname) zu platzieren, wªhlen Sie den Eintrag 
Domain-Administration. Um ihn im linken Fenster (Navigationsbereich) des Control 
Panels zu platzieren, wªhlen Sie den Wert Navigationsbereich aus. 

Á Geben Sie die Prioritªt des Buttons an. Plesk ordnet die benutzerdefinierten 
Buttons im Control Panel nach der von Ihnen definierten Prioritªt an: je niedriger 
die Zahl, umso hºher die Prioritªt. Die Buttons werden von links nach rechts 
platziert. 

Á Um ein Bild f¿r einen Buttonhintergrund zu verwenden, geben Sie den Pfad des 
Speicherortes ein, oder klicken Sie auf Durchsuchen, um die gew¿nschte Datei 
zu suchen. Es wird empfohlen, GIF- oder JPEG-Bilder mit einer GrºÇe von 16 x 
16 Pixel f¿r Buttons im Navigationsbereich und GIF- oder JPEG-Bilder mit einer 
GroÇe von 32 x 32 Pixel f¿r Buttons im Hauptfenster zu verwenden. 

Á Geben Sie in das Feld URL den Hyperlink ein, mit dem der Button verkn¿pft 
werden soll. 

Á Geben Sie mithilfe der Checkboxen an, ob die Informationen, z. B. der 
Domainname, der FTP-Benutzername, das FTP-Passwort und andere Daten, 
innerhalb der URL ¿bergeben werden sollen. Diese Daten kºnnen zur 
Verarbeitung durch externe Webapplikationen verwendet werden. 

Á Geben Sie in das Textfeld Hilfetextinhalt den Hilfetipp ein, der angezeigt wird, 
wenn sich der Mauszeiger auf dem Button befindet. 

Á Aktivieren Sie die Checkbox URL im Control Panel ºffnen, um den Link rechten 
Frame des Control Panels anzuzeigen. Wenn das Linkziel in einem separaten 
Browserfenster geºffnet werden soll, lassen Sie die Checkbox deaktiviert. 

Á Wenn dieser Button f¿r Mailboxbenutzer mit Zugriff auf das Control Panel 
sichtbar sein soll, aktivieren Sie die Checkbox Sichtbar f¿r andere Benutzer. 

3 Klicken Sie auf OK, um die Erstellung abzuschlieÇen. 
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Entfernen eines Linkbuttons aus Ihrem Control Panel 

ü So entfernen Sie einen Hyperlinkbutton aus dem Plesk Control Panel: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf Benutzerdefinierte Buttons in der 
Gruppe Tools. 

2 Aktivieren Sie die Checkbox f¿r den zu entfernenden Button, und 

klicken Sie auf  Gewªhlte entfernen. 
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Anpassen Ihres Control Panels in der 
Desktopansicht 

ü So kºnnen Sie Elemente auf dem Desktop hinzuf¿gen oder entfernen: 

1 Gehen Sie zu Desktop >  Desktop anpassen. 

2 Geben Sie in der Gruppe Tools an, welche Aufgaben Sie mit dem 
Control Panel ausf¿hren mºchten. Die entsprechenden 
Verkn¿pfungen werden auf dem Desktop platziert. In der Liste Gewªhlte 
Tasks werden die Aufgaben angezeigt, f¿r die bereits Verkn¿pfungen 
auf dem Desktop platziert sind. In der Liste  Verf¿gbare Tasks werden die 
Aufgaben angezeigt, f¿r die noch keine Verkn¿pfungen auf dem 
Desktop vorhanden sind. 

Á Um eine Verkn¿pfung zum Desktop hinzuzuf¿gen, wªhlen Sie die benºtigten 
Aufgaben in der Liste Verf¿gbare Tasks aus, und klicken Sie auf Hinzuf¿gen >>. 

Á Um eine Verkn¿pfung vom Desktop zu entfernen, wªhlen Sie die nicht benºtigte 
Aufgabe in der Liste Gewªhlte Tasks aus, und klicken Sie auf << Entfernen. 

3 Um die benutzerdefinierten Buttons auf dem Desktop anzuzeigen, 
aktivieren Sie die Checkbox Benutzerdefinierte Buttons. 

4 Um den Shortcut f¿r das Einrichten benutzerdefinierter Linkbuttons 
am unteren Rand des Desktops einzublenden, aktivieren Sie die 
Checkbox Neuen benutzerdefinierten Domain-Button erstellen. 

5 Geben Sie an, ob die Gruppen Statistiken und Favoriten angezeigt 
werden sollen und welche Elemente dort angezeigt werden sollen. 
Durch Deaktivieren von Checkboxen werden die entsprechenden 
Elemente vom Desktop entfernt. In der Gruppe Favoriten sind die Links 
zu Objekten oder Control Panel-Bildschirmen aufgef¿hrt, die Sie 

mithilfe der Symbole  Shortcut erstellen und  Zu Favoriten hinzuf¿gen 
auf dem Desktop eingerichtet haben. 

6 Klicken Sie auf OK. 

 

ü So f¿gen Sie der Gruppe Favoriten auf dem Desktop eine Domain hinzu: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf den Domainnamen, den Sie Ihren 
Favoriten hinzuf¿gen mºchten. 

2 Klicken Sie auf das Symbol  Zu Favoriten hinzuf¿gen in der rechten 
oberen Ecke des Bildschirms. 

3 Geben Sie den Namen und eine Beschreibung des Desktop-Shortcuts 
ein. 

4 Klicken Sie auf OK. 
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ü So f¿gen Sie der Gruppe Favoriten auf dem Desktop einen E-Mail-Account hinzu: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf den gew¿nschten Domainnamen. 

2 Klicken Sie auf das Symbol E-Mail in der Gruppe Dienste. 

3 Klicken Sie auf die E-Mail-Adresse, die Sie Ihren Favoriten 
hinzuf¿gen mºchten. 

4 Klicken Sie auf das Symbol  Zu Favoriten hinzuf¿gen in der rechten 
oberen Ecke des Bildschirms. 

5 Geben Sie den Namen und eine Beschreibung des Desktop-Shortcuts 
ein. 

6 Klicken Sie auf OK. 

 

ü So f¿gen Sie der Gruppe Favoriten auf dem Desktop Elemente hinzu: 

1 Navigieren Sie zum gew¿nschten Control Panel-Bildschirm. 

2 Klicken Sie auf das Symbol  Shortcut erstellen in der rechten oberen 
Ecke des Bildschirms. 

3 Geben Sie den Namen und eine Beschreibung des Desktop-Shortcuts 
ein. 

4 Klicken Sie auf OK. 

 

ü So entfernen Sie Elemente aus der Gruppe Favoriten auf dem Desktop: 

1 Klicken Sie auf dem Desktop auf die Verkn¿pfung, die Sie entfernen 
mºchten. 

2 Klicken Sie auf das Symbol  Favoriten bearbeiten in der rechten 
oberen Ecke des Bildschirms. 

3 Klicken Sie auf Entfernen. 

oder 

4 Klicken Sie auf dem Desktop auf das Symbol  f¿r die Verkn¿pfung, 
die Sie entfernen mºchten. 

5 Klicken Sie auf Entfernen. 
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Hostingfunktionen 
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Anzeigen der in Ihrem Hostingpaket 
enthaltenen IP-Adressen 

Um die in Ihrem Hostingpaket enthaltenen IP-Adressen anzuzeigen, klicken Sie auf 
Ihrer Startseite auf IP-Pool. Ihre IP-Adressen werden zusammen mit den folgenden 
ergªnzenden Informationen aufgelistet: 

Á Ein Symbol in der Spalte S (Status) zeigt an,  ob die IP-Adresse an der 
Netzwerkschnittstelle richtig konfiguriert ist. Wenn Ihre IP-Adresse von Ihrem 

Provider aus der Netzwerkoberflªche entfernt wurde, wird das Symbol  
angezeigt. 

Á Wenn Ihnen eine dedizierte IP-Adresse zugeteilt ist, wird in der Spalte T (Typ) das 

Symbol , und wenn die Adresse von anderen Kunden Ihres Serviceproviders 

mitgenutzt wird, das Symbol  angezeigt. Eine dedizierte IP-Adresse wird nicht 
von anderen Kunden mitgenutzt und kann daher f¿r das Hosting folgender Arten 
von Websites verwendet werden: 

Eine einzelne E-Commerce-Website mit Secure Sockets Layer-Verschl¿sselung 
oder 

Á Mehrere verschieden Websites ohne Secure Sockets Layer-Verschl¿sselung 

Hinweis: Gemeinsam verwendete IP-Adressen sollten nur f¿r das Hosting von 
Websites ohne E-Commerce-Funktionen genutzt werden. 

Á In der Spalte Zertifikat wird angezeigt, welches SSL-Zertifikat (f¿r welchen 
Domainnamen) einer IP-Adresse zugewiesen ist. Ausf¿hrliche Informationen finden 
Sie im Abschnitt "Sch¿tzen von E-Commerce-Transaktionen mit Secure Sockets 
Layer-Verschl¿sselung". 

Á In der Spalte FTP ¿ber SSL wird angezeigt, ob sichere FTP-Verbindungen (FTP ¿ber 
SSL) in einer der an dieser IP gehosteten Domains verwendet werden kºnnen. Um 
FTP ¿ber SSL f¿r eine exklusive IP-Adresse zu aktivieren, aktivieren Sie die 
Checkbox der gew¿nschten IP-Adresse unter der Spalte FTP ¿ber SSL. 

Á Die Spalte Hosting zeigt die Anzahl der an einer IP-Adresse gehosteten Websites 
an. Um die Domainnamen dieser Websites anzuzeigen, klicken Sie auf die Zahl in 
der Spalte Hosting. 
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Anzeigen der Ressourcenzuteilungen f¿r 
Ihren Account 

Um die Ressourcenzuteilungen f¿r Ihren Account anzuzeigen, klicken Sie auf Ihrer 
Startseite auf das Symbol Limits. Die Ressourcenzuteilungen werden wie folgt 
angezeigt: 

Á Maximale Anzahl Domains. Die Anzahl der Domainnamen/Websites, die Sie 
insgesamt auf dem Server hosten kºnnen. Sie beinhaltet die Anzahl der auf dem 
Server gehosteten Website sowie aller Domainweiterleitungen zu Websites, die auf 
anderen Servern gehostet werden. Domain-Aliase (alternative Domainnamen f¿r 
eine auf diesem Server gehostete Site) sind durch diesen Ressourcentyp nicht 
eingeschrªnkt. 

Á Maximale Anzahl Subdomains. Die Anzahl der Subdomains, die insgesamt f¿r Ihre 
Sites gehostet werden kºnnen. 

Á Maximale Anzahl der Domain-Aliase. Die Anzahl alternativer Domainnamen, die Sie 
insgesamt f¿r Ihre Sites verwenden kºnnen. 

Á Festplattenplatz. Die GrºÇe des Speicherplatzes in Megabyte, den Ihre Websites und 
die Sites Ihrer Kunden insgesamt belegen kºnnen. Sie beinhaltet den von allen 
Dateien sªmtlicher Domains/Websites belegten Speicherplatz f¿r Websiteinhalte, 
Datenbanken, Applikationen, Mailboxen, Logdateien und Backupdateien. Wenn 
diese so genannte Software-Quota ¿berschritten wird, werden die Domainnamen 
und Websites nicht automatisch vom gesperrt, sondern lediglich Sie und Ihr 
Provider per E-Mail benachrichtigt. AuÇerdem wird die ¦berlastung der Ressource 

im Control Panel durch das Symbol  links neben Ihrem Namen (im rechten 
Frame Ihrer Startseite) angezeigt. 

Á Maximale Menge Traffic. Die Datenmenge in Megabyte, die pro Monat von Ihren 
Websites ¿bertragen werden kann. Sobald das Limit erreicht ist, werden Sie und Ihr 
Provider per E-Mail benachrichtigt. AuÇerdem wird die ¦berlastung der Ressource 

im Control Panel durch das Symbol  links neben Ihrem Namen (im rechten 
oberen Frame Ihrer Startseite) angezeigt. 

Á Maximale Anzahl Webbenutzer. Die Anzahl persºnlicher Webseiten, die Sie oder Ihre 
Kunden insgesamt f¿r andere Benutzer hosten kºnnen. Dieser Dienst wird 
meistens in Bildungseinrichtungen verwendet, die nicht kommerzielle persºnliche 
Seiten von Sch¿lern und Mitarbeitern hosten. Diese Seiten haben normalerweise 
Webadressen wie http://Ihre-Domain.com/~Benutzername. Details hierzu finden Sie 
im Abschnitt Hosting persºnlicher Webseiten auf Ihrem Webserver. 

Á Maximale Anzahl Datenbanken. Die Anzahl der Datenbanken, die insgesamt auf dem 
Server gehostet werden kºnnen. 

Á Maximale Anzahl Mailboxen. Die Anzahl der Mailboxen, die insgesamt auf dem Server 
gehostet werden kºnnen. 

Á Mailbox-Quota. Die zulªssige GrºÇe des Speicherplatzes in Kilobyte, der einer 
Mailbox zum Speichern von E-Mail-Nachrichten und 
Autoresponder-Attachment-Dateien zugeteilt werden kann.  

Á Maximale Anzahl von E-Mail-Weiterleitungen. Die Anzahl der Mail-Weiterleitungen, die 
insgesamt auf dem Server eingerichtet werden kºnnen. 

http://ihre-domain.com/~Benutzername
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Á Maximale Anzahl mail Autoresponder. Die Anzahl der automatischen Antworten, die 
insgesamt auf dem Server eingerichtet werden kºnnen. 

Á Maximale Anzahl Mailinglisten. Die Anzahl der Mailinglisten, die insgesamt auf dem 
Server gehostet werden kºnnen. Die Mailinglisten werden durch die GNU 
Mailman-Software bereitgestellt, die nicht zwangslªufig auf dem Server installiert 
ist. Wenn sie nicht installiert ist und Sie oder Ihre Kunden sie verwenden mºchten, 
bitten Sie Ihren Provider, die Software zu installieren. 

Á Maximale Anzahl Webapplikationen. Die Anzahl der Webapplikationen oder Applets, die 
insgesamt auf dem Server gehostet werden kºnnen. 

Á G¿ltigkeitsperiode. Die Laufzeit Ihres Hosting- oder Reseller-Accounts. Am Ende der 
Laufzeit werden Ihre Domains/Websites gesperrt, sodass die Internetbenutzer nicht 
mehr auf die Web-, FTP- und E-Mail-Dienste zugreifen und die Domainbesitzer sich 
nicht mehr bei ihren Control Panels anmelden kºnnen. 
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Anzeigen der Liste der Operationen, die 
Sie in Ihrem Control Panel ausf¿hren 
kºnnen 

Um die Liste der Operationen anzuzeigen, die Sie in Ihrem Control Panel ausf¿hren 
kºnnen, klicken Sie auf Ihrer Startseite auf das Symbol Berechtigungen. Die 
Berechtigungen f¿r Operationen werden folgendermaÇen dargestellt: 

Á Domainerstellung. Zeigt an, ob Sie neue Domainnamen/Websites auf dem Server 
hosten kºnnen.  

Á Physikalische Hostings verwalten. Zeigt an, ob Sie Hosting-Accounts f¿r Ihre Websites 
selbst verwalten kºnnen. Der Wert Nein zeigt an, dass Sie nur das FTP-Passwort 
f¿r den Zugriff auf Ihren Webspace ªndern kºnnen. 

Á Verwaltung der Hosting-Performance-Einstellungen. Zeigt an, ob Sie Verbindungen und 
die Bandbreitenauslastung f¿r Ihre Sites begrenzen kºnnen.  

Á PHP-Safe-Mode-Verwaltung. Zeigt an, ob Sie den PHP-Safe-Mode f¿r Ihre Sites 
abschalten kºnnen. StandardmªÇig ist PHP f¿r den Betrieb im sicheren Modus mit 
funktionalen Einschrªnkungen konfiguriert. Weitere Informationen zum sicheren 
PHP-Modus finden Sie unter http://php.net/features.safe-mode. Manche 
Webapplikationen funktionieren mºglicherweise nicht richtig, wenn der sichere 
Modus aktiviert ist: Wenn eine Applikation in Ihrer Site aufgrund des sicheren 
Modus fehlschlªgt, deaktivieren Sie den sicheren Modus (oder bitten Sie Ihren 
Provider, dies zu tun), indem Sie die Checkbox PHP 'safe_mode' an in den 
Eigenschaften des Hosting-Accounts deaktivieren (Start  > Domainname > 
Setup-Symbol in der Gruppe Hosting). 

Á Shellzugriffsverwaltung. Zeigt an, ob Sie auf die Server-Shell zugreifen und anderen 
Benutzern den Zugriff ermºglichen kºnnen. 

Á Festplatten-Quota-Zuweisung. Zeigt an, ob Sie die GrºÇe des Ihren Sites 
zugeordneten Speicherplatzes (Festplatten-Quota) selbst festlegen kºnnen. 

Á Subdomain-Verwaltung. Zeigt an, ob Sie Subdomains einrichten, ªndern und 
entfernen kºnnen. 

Á Verwaltung Domain-Aliase. Zeigt an, ob Sie alternative Domainnamen f¿r Ihre 
Websites einrichten kºnnen. 

Á Logdatei-Verarbeitungsverwaltung. Zeigt an, ob Sie die Bereinigung und 
Wiederverwendung verarbeiteter Logdateien f¿r Ihre Site anpassen kºnnen. 

Á Anonymous FTP-Verwaltung. Zeigt an, ob Sie ein FTP-Verzeichnis unterhalten 
kºnnen, in dem alle Benutzer Dateien abrufen und hinterlegen kºnnen, ohne sich 
mit einem Benutzernamen und Kennwort anzumelden. F¿r die Verwendung des 
Anonymous FTP-Dienstes sollte sich die Website an einer einzeln genutzten 
IP-Adresse befinden. 

Á Aufgabenplanung. Zeigt an, ob Sie im System Aufgaben planen kºnnen. Geplante 
Aufgaben kºnnen zum Ausf¿hren von Skripts oder Tools nach einem Zeitplan 
verwendet werden. 

Á DNS Zonenverwaltung. Zeigt an, ob Sie die DNS-Zonen Ihrer Domains verwalten 
kºnnen. 

http://php.net/features.safe-mode
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Á Webapplikationsverwaltung. Zeigt an, ob Sie Webapplikationen und Applets vom 
Control Panel aus auf der Website installieren kºnnen. 

Á Mailinglisten-Verwaltung. Zeigt an, ob Sie die von der GNU Mailman-Software 
bereitgestellten Mailinglisten verwenden kºnnen. 

Á Spamfilterverwaltung. Zeigt an, ob Sie die von der SpamAssassin-Software 
bereitgestellten Spamfilter verwenden kºnnen. 

Á Dr.Web-Verwaltung. Zeigt an, ob Sie eingehende und ausgehende E-Mail mit dem 
serverseitigen Virenschutz filtern kºnnen. 

Á Backup- und Wiederherstellungsfunktionen. Zeigt an, ob Sie Ihre Sites mithilfe der 
Funktionen des Control Panels sichern und wiederherstellen kºnnen. Hierbei 
werden sowohl geplante als auch bedarfsweise Backups unterst¿tzt. 

Á Benutzeroberflªche. Zeigt an, welchen Plesk Control Panel-Oberflªchentyp Sie 
verwenden kºnnen - Standard und/oder Desktop. 

Á Desktop-Verwaltung. Zeigt an, ob Sie Ihre Desktop-Oberflªche anpassen und 
verwalten kºnnen. 

Á Mºglichkeit, eine remote XML-Schnittstelle zu benutzen. Zeigt an, ob Sie Websites 
mithilfe benutzerdefinierter Anwendungen fernverwalten kºnnen. Die 
XML-Oberflªche kann zum Entwickeln benutzerdefinierter in Websites integrierter 
Applikationen verwendet werden. Diese kºnnen z. B. zum Automatisieren der 
Einrichtung von Hosting-Accounts und zum Bereitstellen von Diensten f¿r Kunden, 
die Hosting-Dienste ¿ber Ihre Website kaufen, verwendet werden. Weitere 
Informationen zum Arbeiten mit der XML-Oberflªche des Plesk Control Panels 
(Plesk API RPC) finden Sie unter 
http://download1.parallels.com/Plesk/Plesk8.1/Doc/plesk-8.1-api-rpc/index.htm. 

Á Mºglichkeit zum Auswªhlen eines Datenbankservers. Zeigt an, ob Sie zum Erstellen Ihrer 
Datenbanken anstatt der Verwendung des Standard-Datenbankservers selbst 
einen Datenbankserver f¿r jeden Typ auswªhlen kºnnen.  

 

 

http://download1.parallels.com/Plesk/Plesk8.1/Doc/plesk-8.1-api-rpc/index.htm


 

  
 

Wenn Sie Hostingdienste weiterverkaufen oder eine grºÇere Anzahl von Domains und 
Websites hosten mºchten, sollten Sie Hosting-Konfigurationsvoreinstellungen 
erstellen, so genannte Domaintemplates, die das Einrichten von Hosting-Accounts f¿r 
neue Domains und Websites vereinfachen. Die Templates decken alle 
Ressourcennutzungskontingente, Berechtigungen und Beschrªnkungen, die Sie f¿r 
einen Hosting-Account definieren kºnnen, sowie Mail-Bounce-Einstellungen und 
Einstellungen f¿r die Aufbewahrung von Webstatistiken ab. 

In diesem Kapitel: 

Erstellen von Templates .................................................................................... 35 
 ndern von Templates ...................................................................................... 39 
Entfernen von Templates .................................................................................. 40 
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Erstellen von Templates 

So implementieren Sie einen Hostingplan (oder vereinfachen die Einrichtung mehrerer 
Domains), erstellen ein Domaintemplate und definieren Hosting-Dienste sowie 
Ressourcenzuteilungen entsprechend Ihrem Hostingplan: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf das Symbol Domain-Templates in 
der Gruppe Tools. 

2 Klicken Sie auf Domain-Vorlagen hinzuf¿gen. 

3 Geben Sie die Template-Eigenschaften an: 

a Templatename. Geben Sie einen Namen f¿r das Template an. Wªhrend der 
Einrichtung eines neuen Hosting-Accounts werden Sie aufgefordert, den Namen 
des gew¿nschten Templates auszuwªhlen. Daher sollten Sie einen 
aussagekrªftigen Namen wªhlen, der einem Ihrer Hosting-Plªne entspricht oder 
die Menge der zugeordneten Ressourcen beschreibt. Beispiel: Mail-Hosting, 1 GB 
Festplattenplatz, 500 Mailboxen. 

b E-Mail an nicht existierenden Benutzer. Geben Sie die domainweiten 
Bounce-Optionen an: Wenn jemand eine E-Mail-Nachricht an eine in Ihrer 
Domain nicht vorhandene E-Mail-Adresse sendet, akzeptiert der Mailserver in 
Ihrer Domain die E-Mails, verarbeitet sie und sendet E-Mails, f¿r die in Ihrer 
Domain kein entsprechender Empfªnger gefunden wird, mit einem Vermerk, 
dass f¿r diese Adresse keine E-Mails empfangen werden kºnnen, an den 
Absender zur¿ck. Sie haben folgende Mºglichkeiten:  

Á  ndern der Standardbenachrichtigung, wenn Ihnen diese nicht zusagt 
(lassen Sie die Option Beantworten mit ausgewªhlt, und geben Sie eine 
andere Nachricht in das Eingabefeld ein) 

Á Weiterleiten nicht zugestellter E-Mails an eine andere E-Mail-Adresse 
(wªhlen Sie die Option Catch-All an Adresse aus, und geben Sie die 
gew¿nschte E-Mail-Adresse an) 

Á Zur¿ckweisen von E-Mail, ohne sie zu akzeptieren (wªhlen Sie die Option 
Zur¿ckweisen aus) Diese Einstellung kann die Last des Mailservers 
verringern, die durch eine groÇe Menge an Spam verursacht wird, der oft an 
nach dem Zufallsprinzip generierte Benutzernamen gerichtet ist. F¿r 
Spammer kann dies jedoch die ¦berpr¿fung Ihres Mailservers auf g¿ltige 
E-Mail-Adressen etwas beschleunigen. 

c WebMail. Geben Sie an, ob die Benutzer der Mailboxen in dieser Domain ihre 
E-Mails ¿ber eine browserbasierte WebMail-Applikation lesen kºnnen. 

d Maximale Anzahl Subdomains. Geben Sie die Anzahl der Subdomains an, die in 
dieser Domain gehostet werden kºnnen. 

e Maximale Anzahl der Domain-Aliase. Geben Sie die Gesamtanzahl der zusªtzlichen 
alternativen Domainnamen an, die der Sitebesitzer f¿r seine Website 
verwenden kann. 
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f Festplattenplatz. Geben Sie die Gesamtmenge des Festplattenplatzes an, der 
einem zur Domain gehºrenden Hosting-Account zugeordnet ist. Diese Menge 
wird in MB gemessen. Dazu gehºrt der Festplattenplatz, der durch alle Dateien 
belegt wird, die sich auf diese Domain bzw. Website beziehen: Websiteinhalte, 
Datenbanken, Applikationen, Mailboxen, Logdateien und Backupdateien. 
Hierbei handelt es sich um die so genannte weiche Quota: Wenn diese 
¿berschritten wird, werden Domainnamen und Websites nicht automatisch 
gesperrt. Es werden nur entsprechende Benachrichtigungen an Ihre 
E-Mail-Adresse und die E-Mail-Adresse Ihres Providers versandt, und der 

Ressourcen-¦berschuss wird durch das Symbol  angegeben, das im Control 
Panel links vom Domainnamen erscheint (siehe Liste der Domainnamen auf 
Ihrer Startseite).  Sie haben folgende Mºglichkeiten: 

Á Sie kºnnen den Domainbesitzer benachrichtigen und die Domain/Website 
nach Ablauf einer bestimmten Frist sperren, bis Sie die Zahlung erhalten 
haben (nicht so gut f¿r Ihr Geschªft, aber wenn Sie so verfahren mºchten, 
lesen Sie die Hinweise im Kapitel "Sperren und Entsperren von 
Hosting-Accounts"). 

oder 

Á Sie kºnnen den Hostingplan f¿r Ihren Kunden aufr¿sten (eine Anleitung zum 
Aufr¿sten von Hostingplªnen finden Sie weiter unten in diesem Abschnitt). 

g Maximale Menge Traffic. Geben Sie die Datenmenge in MB an, die wªhrend eines 
Monats von der Website ¿bertragen werden kann. Sobald das Limit erreicht ist, 
werden Sie und Ihr Provider per E-Mail benachrichtigt. AuÇerdem wird die 
¦berlastung der Ressource im Control Panel durch ein entsprechendes Symbol 
links neben dem Domainnamen (siehe Domainnamenliste auf Ihrer Startseite) 
angezeigt. Wenn eine Website mehr Besucher anzieht und mehr Bandbreite 
benºtigt, sollten Sie auf den nªchsthºheren Hostingplan aufr¿sten (eine 
Anleitung zum Aufr¿sten von Hostingplªnen finden Sie unten).  

h Maximale Anzahl Webbenutzer. Geben Sie die Anzahl der persºnlichen Webseiten 
an, die der Domainbesitzer f¿r andere Benutzer in seiner Domain hosten kann. 
Dieser Dienst wird meistens in Bildungseinrichtungen verwendet, die nicht 
kommerzielle persºnliche Seiten von Sch¿lern und Mitarbeitern hosten. Diese 
Seiten haben normalerweise Webadressen wie 
http://Ihre-Domain.com/~Benutzername. Wenn Sie die Ausf¿hrung von in 
persºnliche Webseiten eingebetteten Skripts zulassen mºchten, aktivieren Sie 
auch die Checkbox Skriptausf¿hrung durch Web-Benutzer erlauben. Details hierzu 
finden Sie im Abschnitt Hosting persºnlicher Webseiten auf Ihrem Webserver. 

i Maximale Anzahl Datenbanken. Geben Sie die Anzahl der Datenbanken an, die in 
einer Domain gehostet werden kºnnen. 

j Maximale Anzahl Mailboxen. Geben Sie die Anzahl der Mailboxen an, die in einer 
Domain gehostet werden kºnnen. 

k Mailbox-Quota. Geben Sie den Speicherplatz in Kilobytes an, der f¿r das 
Speichern von E-Mail-Nachrichten und Autoresponder-Attachment-Dateien in 
jeder Mailbox in einer Domain zugewiesen wird.  

l Maximale Anzahl von E-Mail-Weiterleitungen. Geben Sie die Anzahl der 
Mail-Forwarder an, die in einer Domain verwendet werden kºnnen. 

m Maximale Anzahl mail Autoresponder. Geben Sie die Anzahl der automatischen 
Antworten an, die in einer Domain eingerichtet werden kºnnen. 

http://ihre-domain.com/~Benutzername
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n Maximale Anzahl Mailinglisten. Geben Sie die Anzahl der Mailinglisten an, die der 
Domainbesitzer in einer Domain ausf¿hren kann. Die Mailinglisten werden 
durch die GNU Mailman-Software bereitgestellt, die nicht zwangslªufig auf dem 
Server installiert ist. Wenn sie nicht installiert ist und Sie oder Ihre Kunden sie 
verwenden mºchten, bitten Sie Ihren Provider, die Software zu installieren. Um 
die Verwendung von Mailinglisten zuzulassen, sollten Sie auÇerdem die 
Checkbox Mailinglisten in der Gruppe "Voreinstellungen" aktivieren.  

o Maximale Anzahl Webapplikationen. Geben Sie die maximale Anzahl der 
Webapplikationen oder Applets an, die der Domainbesitzer in einer Domain 
installieren kann. 

p G¿ltigkeitsperiode. Geben Sie die Laufzeit f¿r einen Hosting-Account an. Am 
Ende der Laufzeit wird die Domain bzw. Website gesperrt, der Zugriff auf Web-, 
FTP- und E-Mail-Dienste ist f¿r die Internetbenutzer nicht mehr mºglich, und der 
Domainbesitzer kann sich nicht mehr beim Control Panel anmelden. 
Hosting-Accounts kºnnen nicht automatisch verlªngert werden. Um die 
gehostete Domain/Website wieder in Betrieb zu nehmen, m¿ssen Sie einen 
abgelaufenen Hosting-Account daher von Hand verlªngern. Klicken Sie zu 
diesem Zweck auf den gew¿nschten Domainnamen und anschlieÇend auf das 
Symbol Limits, geben Sie im Feld G¿ltigkeitsperiode einen anderen Zeitraum an 
und klicken Sie auf OK. Klicken Sie anschlieÇend auf das Symbol Aktivieren in 
der Gruppe Domain (Start >  Domainname). 

q Logdatei-Verarbeitung. Alle Verbindungen mit dem Webserver und alle 
Anforderungen f¿r auf dem Server nicht gefundene Dateien werden in 
Logdateien registriert. Diese Logdateien werden von den auf dem Server 
ausgef¿hrten Statistiktools analysiert, die dann bei Bedarf grafische Berichte 
anzeigen. Wenn Sie den Inhalt dieser unformatierten Logdateien zu 
Debuggingzwecken anzeigen mºchten, klicken Sie auf Ihrer Startseite auf den 
gew¿nschten Domainnamen, klicken Sie auf Logdatei Verwaltung, und klicken Sie 
dann auf den Namen der gew¿nschten Logdatei. Um ein zu starkes Anwachsen 
dieser Logdateien zu verhindern, sollten Sie das automatische Bereinigen und 
Recycling der Logdateien aktivieren:  

Á Aktivieren Sie die Checkbox Logfolge aktivieren. 

Á Geben Sie an, wann das Recycling der Logdateien stattfinden soll. 

Á Geben Sie an, wie viele Instanzen der einzelnen von den Plesk-Statistiktools 
verarbeiteten Logdateien auf dem Server gespeichert werden sollen. 

Á Geben Sie an, ob die Dateien komprimiert werden sollen. 

Á Geben Sie an, ob die Dateien nach der Verarbeitung an eine E-Mail-Adresse 
gesendet werden sollen. 

r Aufbewahrungsdauer der Web- und Traffic-Statistiken. Geben Sie an, wie viele 
Monate die Statistiken zur Web- und Bandbreitenauslastung auf dem Server 
aufbewahrt werden sollen. 

s DNS. Geben Sie an, ob der DNS-Server auf Ihrem Webhost als 
Master-Nameserver (primªr) oder Slave-Nameserver (sekundªr) f¿r die 
Domainnamenszone fungieren soll. Ein primªrer Nameserver speichert die von 
ihm bereitgestellte Zonendatei lokal, wªhrend ein sekundªrer Server nur eine 
Kopie dieser Datei vom primªren Server abruft. Normalerweise lassen Sie die 
Option Master ausgewªhlt. 
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t Physical hosting account (Physikalischer Hosting-Account). Wenn Sie nicht nur 
Domainnamen, sondern auch Websites hosten mºchten, aktivieren Sie die 
Checkbox Physikalisches Hosting, und geben Sie die Hosting-Merkmale an: 

Á Festplatten-Quota. Neben der weichen Quota kºnnen Sie auch die so 
genannte harte Quota angeben, die nicht zulªsst, dass weitere Dateien in 
den Webspace geschrieben werden, wenn das Limit erreicht ist. Beim 
Versuch, Dateien zu schreiben, wird Benutzern die Fehlermeldung "Out of 
disk space (Kein freier Speicherplatz)" angezeigt. 

Á SSL-Unterst¿tzung. SSL-Verschl¿sselung (Secure Sockets Layer) wird im 
Allgemeinen verwendet, um die ¦bertragung vertraulicher Daten bei 
Onlinetransaktionen auf E-Commerce-Websites an einzeln genutzten 
IP-Adressen zu sch¿tzen. Die am Verschl¿sselungsvorgang beteiligten 
SSL-Zertifikate werden normalerweise auf einen einzigen Domainnamen an 
einer einzigen IP-Adresse angewendet. Daher m¿ssen alle Sites, f¿r die 
SSL-Schutz benºtigt wird, an einer einzeln genutzten IP-Adresse gehostet 
werden. Eine Ausnahme sind Subdomains, die mit einem 
Platzhalterzertifikat gesch¿tzt werden kºnnen. Das Installieren eines 
SSL-Zertifikats auf einem Webserver, auf dem mehrere Websites mit 
unterschiedlichen Domainnamen an einer einzigen IP-Adresse gehostet 
werden (gemeinsames oder namensbasiertes Hosting), ist technisch 
mºglich, wird jedoch aus folgendem Grund nicht empfohlen: Die 
Verschl¿sselung wird zwar bereitgestellt, aber den Benutzern werden beim 
Versuch, eine Verbindung mit der sicheren Site herzustellen, 
Warnmeldungen angezeigt. Um SSL-Verschl¿sselung f¿r Websites 
zuzulassen, aktivieren Sie die Checkbox SSL-Unterst¿tzung. 

Á Site mit Sitebuilder erstellen und publizieren. Damit ermºglichen Sie dem 
Domain-Administrator das Erstellen und Verwalten einer Website mit 
Sitebuilder. 

Á Benutze ein einzelnes Verzeichnis zum Unterbringen von SSL- und nicht-SSL-Inhalten. 
StandardmªÇig m¿ssen Benutzer, die Sites ¿ber ihre FTP-Accounts 
hochladen, den Webinhalt, auf den der Zugriff ¿ber sichere Verbindungen 

mºglich sein soll, in das Verzeichnis httpsdocs  und den Inhalt, auf den der 

Zugriff ¿ber einfaches HTTP mºglich sein soll, in das Verzeichnis httpdocs  

hochladen. Damit alle Inhalte an einer einzigen Stelle ï dem Verzeichnis 

httpdocs  ï verºffentlicht werden kºnnen, aktivieren Sie die Checkbox 

Benutze ein einzelnes Verzeichnis zum Unterbringen von SSL- und nicht-SSL-Inhalten. 

Á FrontPage-Unterst¿tzung. Microsoft FrontPage ist ein verbreitetes Tool zum 
Erstellen von Websites. Um Benutzern das Verºffentlichen und  ndern ihrer 
Sites mit Microsoft FrontPage zu ermºglichen, aktivieren Sie die 
Checkboxen FrontPage-Unterst¿tzung und FrontPage ¿ber SSL-Unterst¿tzung, und 
legen Sie die Option FrontPage-Entwicklung auf erlaubt fest. 

Á Unterst¿tzung f¿r Programmier- und Skriptingsprachen, die allgemein bei der 
Entwicklung dynamischer Websites und serverseitiger Website-Applikationen 
verwendet werden. Geben Sie an, welche der folgenden Programmier- und 
Skriptingsprachen vom Webserver interpretiert, ausgef¿hrt oder anderweitig 
verarbeitet werden sollen: Active Server Pages (ASP), Server Side Includes 
(SSI), PHP Hypertext Preprocessor (PHP), Common Gateway Interface 
(CGI), Fast Common Gateway Interface (FastCGI), Perl, Python, ColdFusion 
und das f¿r die Ausf¿hrung von Miva-E-Commerce-Lºsungen benºtigte 
Miva-Skripting. 
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Á Webstatistiken. Um Domain- bzw. Websitebesitzern das Anzeigen von 
Informationen zur Anzahl der Besucher ihrer Website und der jeweils 
angezeigten Seiten zu ermºglichen, wªhlen Sie das gew¿nschte 
Statistikpaket im Men¿ Webstatistiken (AWStats wird empfohlen) aus, und 
aktivieren Sie die Checkbox erreichbar ¿ber das passwortgesch¿tzte Verzeichnis 
/plesk-stat/. Damit wird die ausgewªhlte Statistiksoftware installiert, von der 
Berichte generiert und im passwortgesch¿tzten Verzeichnis abgelegt 
werden. Auf diese Weise ist der Domain-/Websitebesitzer in der Lage, unter 
der URL-Adresse https://ihre-domain.com/plesk-stat/webstat nach Eingabe 
des Benutzernamens und Passworts seines FTP-Accounts Webstatistiken 
abzurufen. 

Á Benutzerdefinierte Fehlerdokumente (Apache). Wenn Besucher Ihrer Site Seiten 
anfordern, die der Webserver nicht finden kann, wird eine 
Standard-HTML-Seite mit einer Fehlermeldung generiert und angezeigt. 
Wenn Sie eigene Fehlerseiten erstellen und auf dem Webserver verwenden 
mºchten, bzw. wenn Sie mºchten, dass Ihre Kunden diese Mºglichkeit 
haben, aktivieren Sie die Checkbox Benutzerdefinierte Fehlerdokumente 
(Apache). 

Á Shellzugriff auf den Server mit Zugangsdaten eines FTP-Benutzers. Mit dieser 
Option ermºglichen Sie einem Sitebesitzer das sichere Hochladen von 
Webinhalten auf den Server ¿ber eine Secure Socket Shell-Verbindung. Da 
das Zulassen des Shellzugriffs jedoch auch eine potenzielle Bedrohung f¿r 
die Serversicherheit darstellt, wird empfohlen, den Shellzugriff nicht 
zuzulassen. Lassen Sie die Option Zugriff verweigern ausgewªhlt. 

4 Klicken Sie auf OK, um die Erstellung eines Templates abzuschlieÇen.  

Wªhrend der Einrichtung eines neuen Hosting-Accounts f¿r eine Domain bzw. 
Website wªhlen Sie das gew¿nschte Template aus. Daraufhin wird der 
Hosting-Account erstellt, und es werden ihm die definierten Ressourcen und 
Hosting-Dienste zugeordnet. 

 

 ndern von Templates 

ü So nehmen Sie die  nderungen in Ihren Hostingpaketangeboten f¿r die neu erstellten 
Accounts vor: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf Domain-Vorlagen in der Gruppe 
Tools. 

2 Klicken Sie auf den Templatename f¿r den Hostingplan, den Sie 
aktualisieren mºchten. 

3  ndern Sie die Einstellungen nach Bedarf, und klicken Sie auf OK.  

Beachten Sie, dass sich das  ndern von Templates nicht auf die vorhandenen 
Domains und Websites auswirkt. 

 

https://ihre-domain.com/plesk-stat/webstat
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Entfernen von Templates 

ü So entfernen Sie ein nicht mehr benºtigtes Template: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf Domain-Vorlagen in der Gruppe 
Tools. 

2 Aktivieren Sie die Checkbox f¿r das nicht mehr benºtigte Template. 

3 Klicken Sie auf  Markierte entfernen. Klicken Sie auf OK, um das 

Entfernen zu bestªtigen. 
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Vordefinieren von Inhalten f¿r neue 
Websites 

Sie kºnnen festlegen, dass Ihr Control Panel automatisch bestimmte Dateien und 
Verzeichnisse in f¿r neu gehostete Websites erstellte Webspaces aufnimmt. Dabei 
kann es sich um einen Satz n¿tzlicher Skripts, benutzerdefinierte Fehlermeldungen, 
eine Platzhalterseite "index.html" oder andere Dateien Ihrer Wahl handeln. Diese 
Dateien kºnnen dann pro Site ersetzt, bearbeitet oder entfernt werden. 

So richten Sie das Control Panel so ein, dass Ihre Webinhalte automatisch in 
Webspaces aufgenommen werden: 

1 Erstellen Sie in Ihrem lokalen Dateisystem die benºtigten 

Verzeichnisse: httpdocs , httpsdocs ,cgi - bin , anon_ftp  und 

error_docs . 

2 Legen Sie die benºtigten Dateien in den erstellten Verzeichnissen ab: 

Legen Sie Webseiten in den Verzeichnissen httpdocs  und 

httpsdocs , Skripts im Verzeichnis cgi - bin  und benutzerdefinierte 

Fehlermeldungen im Verzeichnis error_docs  ab. 

3 Packen Sie die Verzeichnisse und Dateien in einer Archivdatei im 
Format tgz, tar, tar.gz oder zip.  

Stellen Sie sicher, dass sich die Verzeichnisse im Stamm der Archivdatei und nicht 
in einem Unterverzeichnis befinden. 

4 Melden Sie sich beim Plesk Control Panel an. 

5 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf das Symbol Skeleton in der Gruppe 
Tools. 

6 Klicken Sie auf den Button Durchsuchen, um die Archivdatei auf dem 
lokalen Computer zu suchen, wªhlen Sie die Datei aus, und klicken 
Sie auf den Button Datei senden. 

 

So stellen Sie die urspr¿ngliche Struktur der Verzeichnisse und Dateien des 
Webservers wieder her: 

7 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf das Symbol Skeleton. 

8 Klicken Sie auf den Button Standard. 
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Beziehen von Domainnamen 

Bevor Sie eine Site im Internet verºffentlichen, m¿ssen Sie Ihren eindeutigen 
Domainnamen bei einer Registrierungsstelle f¿r Domainnamen registrieren. Ein 
Domainname ist eine leicht zu merkende Websiteadresse. 

Wenn Sie eine Website besuchen mºchten, geben Sie einen Domainnamen (z. B. 
Ihre-Domain.com) oder eine URL (Uniform Resource Locator) (z. B. 
http://www.Ihre-Domain.com) in die Adressleiste Ihres Browsers ein. Damit die 
angeforderte Website angezeigt werden kann, muss der Browser zuerst die dem 
anforderten Domainnamen entsprechende IP-Adresse ermitteln, da Computer einander 
mit der IP-Adresse kontaktieren ï die Domainnamen sind f¿r die Benutzer gedacht. 
Der Browser fragt die Nameserver im verteilten Domain Name System ab, das den 
angeforderten Domainnamen in eine IP-Adresse ¿bersetzt und diese an den Browser 
zur¿ckgibt. SchlieÇlich stellt der Browser eine Verbindung mit dem Webserver an der 
angegebenen IP-Adresse her und ruft von dort die Webseiten ab. Daher m¿ssen Sie, 
damit andere Benutzer Ihre Site anhand ihres Domainnamens auffinden kºnnen, 
diesen beim Domain Name System registrieren. 

Wªhlen Sie als Domainnamen f¿r Ihre Site ein Wort oder einen Begriff, der zu Ihrem 
Unternehmen, Ihrer Marke oder dem Thema der Site passt. Ein Domainname sollte 
leicht zu merken sein. Wenn Ihr Domainname aus mehreren Wºrtern besteht, sollten 
Sie diese durch Bindestriche voneinander trennen, damit die Suchmaschinen die 
einzelnen Wºrter erkennen und der Benutzer Ihre Site rascher finden kann. 

Um Ihren Kunden das Auffinden Ihrer Site noch weiter zu erleichtern, sollten Sie 
auÇerdem eine alternative Version des Domainnamen ohne Bindestriche (z. B. 
ihredomain.com) registrieren und auf Ihre eigentliche Domain (ihre-domain.com) 
umleiten. Wenn Sie Ihren Domainnamen besonders sch¿tzen mºchten, kºnnen Sie ihn 
bei verschiedenen Toplevel-Domains registrieren (z. B. ihre-domain.com und 
ihre-domain.net). Auch bei Domainnamen, die nur aus einem Wort bestehen, kann es 
vorkommen, dass dem Benutzer bei der Eingabe ein Fehler unterlªuft. Aus diesem 
Grund sollten Sie vielleicht auch einige falsch geschriebene Versionen Ihres 
Domainnamens registrieren und auf Ihre eigentliche Site umleiten. Ein Beispiel daf¿r ist 
die primªre Websiteadresse der Suchmaschine Google, www.google.com. Um der 
Tatsache Rechnung zu tragen, dass oftmals benachbarte Buchstaben vertauscht und 
bestimmte Buchstaben zu oft oder nicht oft genug eingegeben werden, wurden die drei 
folgenden zusªtzlichen Domainnamen eingerichtet, die auf die eigentliche Site 
verweisen: www.gogle.com, www.goolge.com und www.gooogle.com. 

Nachdem Sie sich f¿r einen Domainnamen entschieden haben, kºnnen Sie diesen bei 
einer Registrierungsstelle eintragen oder Ihren Serviceprovider bitten, dies f¿r Sie zu 
tun. Die Registrierungsgeb¿hren hªngen vom Anbieter ab (normalerweise 4 bis 10 
US-Dollar pro Jahr). 

Sie kºnnen Domainnamen ¿ber Plesk registrieren und verwalten, wenn Ihr 
Serviceprovider diese Option aktiviert hat.  

Á Um einen Domainnamen ¿ber Plesk zu registrieren, klicken Sie auf Ihrer Startseite 
auf Registrieren. Sie gelangen zur Website MyPlesk.com, auf der Sie ein Assistent 
Schritt f¿r Schritt durch die Registrierung f¿hrt. 

http://www.ihre-domain.com/
http://www.google.com/
http://www.gogle.com/
http://www.goolge.com/
http://www.gooogle.com/
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Á Um Domainnamen ¿ber Plesk zu verwalten, klicken Sie auf Ihrer Startseite auf 
Verwalten. Sie gelangen zur Website MyPlesk.com, auf der Sie sich anmelden und 
ihre Domainnamen verwalten kºnnen. 
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Einrichten eines Hosting-Accounts f¿r 
eine Website 

So hosten Sie eine Website auf dem Server: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf Neue Domain hinzuf¿gen. 

2 Geben Sie den Domainnamen so an, wie Sie ihn registriert haben. 
Wenn Sie die Checkbox www aktiviert lassen, kºnnen Ihre Benutzer 
¿ber eine allgemeine und gewºhnliche URL-Adresse wie 
www.ihre-domain.com auf Ihre Site zugreifen.  

Das WWW-Alias vor Ihrem Domainnamen kostet sie nichts, sorgt aber daf¿r, dass 
die Benutzer sowohl mit "www.ihre-domain.com" als auch mit "ihre-domain.com" 
auf Ihre Site gelangen. 

3 Wenn Sie bereits ein Domaintemplate erstellt und alle 
Hostingfunktionen und Ressourcenauslastungszuteilungen 
eingerichtet haben (siehe Kapitel "Implementieren von Hostingplªnen 
mithilfe von Domain-Templates"), wªhlen Sie im Feld Template wªhlen 
das gew¿nschte Template aus. 

4 Wenn Sie zwischen mehreren IP-Adressen wªhlen kºnnen, wªhlen 
Sie die gew¿nschte Adresse im Drop-Down-Feld Wªhlen Sie eine 
IP-Adresse aus.  

Beachten Sie, dass E-Commerce-Sites eine einzeln genutzte IP-Adresse (die nicht 
mit anderen Sites gemeinsam genutzt wird) benºtigen, damit 
SSL-Datenverschl¿sselung implementiert werden kann. 

5 Stellen Sie sicher, dass die Checkbox Weiter zum Erstellen eines Hostings 
aktiviert ist, und klicken Sie auf OK. 

6 Wªhlen Sie die Option Physikalisches Hosting aus, um die Website auf 
diesem Rechner zu hosten.  

Nach Abschluss dieses Verfahrens richtet das Control Panel den 
Domainnamenserver auf diesem Rechner ein, um den neuen Domainnamen 
bereitzustellen, und bereitet den Webserver auf das Bereitstellen der neuen 
Website vor: Den Konfigurationsdateien des Domainnamenservers wird eine neue 
Zonendatei mit entsprechenden Ressourceneintrªgen hinzugef¿gt, im Verzeichnis 
des Webservers wird ein Webspace erstellt, und auf dem Server werden die 
benºtigten Benutzer-Accounts erstellt. 

http://www.ihre-domain.com/
http://www.ihre-domain.com/
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Hinweis: Wenn Ihre Site auf einem anderen Computer gehostet wird und Sie den 
DNS-Server Ihres Control Panels so einrichten mºchten, dass er nur die DNS-Zone 
dieser Site bedient, wªhlen Sie eine der Optionen Frame-Weiterleitung oder 
Standard-Weiterleitung. Bei der Standard-Weiterleitung wird ein Benutzer an die Site 
weitergeleitet, und in seinem Browser wird die URL der eigentlichen Site angezeigt, 
so dass der Benutzer immer weiÇ, dass er an eine andere URL weitergeleitet wird. 
Bei der Frame-Weiterleitung wird der Benutzer an die Site weitergeleitet, ohne zu 
wissen, dass sich die Site tatsªchlich an einem anderen Ort befindet. Beispiel: Ihr 
Kunde hat eine kostenlose persºnliche Website bei seinem Internetdienstanbieter 
oder einem kostenlosten Webhost, und die Websiteadresse lautet 
http://www.geocities.com/~meineHomepage. Der Kunde hat den 
Second-Level-Domainnamen www.MeinName.com gekauft und mºchte, dass Sie 
die Domainweiterleitung an seine Website ermºglichen. In diesem Fall wªhlen Sie 
normalerweise den Dienst Frame-Weiterleitung aus. Ausf¿hrliche Informationen finden 
Sie im Kapitel Bereitstellen von Domainnamen f¿r auf anderen Servern gehostete 
Sites (Domainweiterleitung). 

7 Geben Sie die Eigenschaften des Hosting-Accounts an: 

Á SSL-Unterst¿tzung. SSL-Verschl¿sselung (Secure Sockets Layer) wird im 
Allgemeinen verwendet, um die ¦bertragung vertraulicher Daten bei 
Onlinetransaktionen auf E-Commerce-Websites an einzeln genutzten 
IP-Adressen zu sch¿tzen. Die am Verschl¿sselungsvorgang beteiligten 
SSL-Zertifikate werden normalerweise auf einen einzigen Domainnamen an 
einer einzigen IP-Adresse angewendet. Daher m¿ssen alle Sites, f¿r die 
SSL-Schutz benºtigt wird, an einer einzeln genutzten IP-Adresse gehostet 
werden. Eine Ausnahme sind Subdomains, die mit einem Platzhalterzertifikat 
gesch¿tzt werden kºnnen. Das Installieren eines SSL-Zertifikats auf einem 
Webserver, auf dem mehrere Websites mit unterschiedlichen Domainnamen an 
einer einzigen IP-Adresse gehostet werden (gemeinsames oder 
namensbasiertes Hosting), ist technisch mºglich, wird jedoch aus folgendem 
Grund nicht empfohlen: Die Verschl¿sselung wird zwar bereitgestellt, aber den 
Benutzern werden beim Versuch, eine Verbindung mit der sicheren Site 
herzustellen, Warnmeldungen angezeigt. Um SSL-Verschl¿sselung f¿r 
Websites zuzulassen, aktivieren Sie die Checkbox SSL-Unterst¿tzung. 

Á Benutze ein einzelnes Verzeichnis zum Unterbringen von SSL- und nicht-SSL-Inhalten. 
StandardmªÇig m¿ssen Benutzer, die Sites ¿ber ihre FTP-Accounts hochladen, 
den Webinhalt, auf den der Zugriff ¿ber sichere Verbindungen mºglich sein soll, 
in das Verzeichnis httpsdocs und den Inhalt, auf den der Zugriff ¿ber einfaches 
HTTP mºglich sein soll, in das Verzeichnis httpdocs hochladen. Damit alle 

Inhalte an einer einzigen Stelle ï dem Verzeichnis httpdocs  ï verºffentlicht 

werden kºnnen, aktivieren Sie die Checkbox Benutze ein einzelnes Verzeichnis zum 
Unterbringen von SSL- und nicht-SSL-Inhalten. 

Á FTP-Benutzername und FTP-Passwort. Geben Sie den Benutzernamen und das 
Passwort an, die zum Verºffentlichen der Site auf dem Server ¿ber FTP 
verwendet werden. Geben Sie das Passwort in das Feld Passwort bestªtigen 
erneut ein. 

http://www.geocities.com/~meineHomepage
http://www.meinname.com/
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Á Festplatten-Quota. Geben Sie die Menge des Festplattenplatzes in MB an, die 
dem Webspace f¿r diese Site zugeordnet werden soll. Hierbei handelt es sich 
um die so genannte harte Quota, die bei Erreichen des Limits keine weiteren 
Schreibvorgªnge f¿r Dateien im Webspace zulªsst. Beim Versuch, Dateien zu 
schreiben, wird Benutzern die Fehlermeldung "Out of disk space" angezeigt. 
Harte Quotas sollten im Betriebssystem des Servers aktiviert sein. Wenn Sie 
also die Meldung "Festplattenquota wird nicht unterst¿tzt" rechts neben dem 
Feld Festplatten-Quota sehen und harte Quotas verwenden mºchten, wenden Sie 
sich an Ihren Provider oder an den Serveradministrator, und bitten Sie ihn, die 
harten Quotas zu aktivieren. 

Á Website mit Sitebuilder erstellen und publizieren. Damit lassen Sie zu, dass der 
Sitebesitzer mit dem auf Ihrem Server installierten Programm Sitebuilder seine 
Website erstellen und verwalten kann.  

Á Shellzugriff auf den Server mit Zugangsdaten eines FTP-Benutzers. Mit dieser Option 
ermºglichen Sie einem Sitebesitzer das sichere Hochladen von Webinhalten auf 
den Server ¿ber eine Secure Socket Shell-Verbindung. Da das Zulassen des 
Shellzugriffs jedoch auch eine potenzielle Bedrohung f¿r die Serversicherheit 
darstellt, wird empfohlen, den Shellzugriff nicht zuzulassen. Lassen Sie die 
Option Zugriff verweigern ausgewªhlt. 

Á FrontPage-Unterst¿tzung. Microsoft FrontPage ist ein verbreitetes Tool zum 
Erstellen von Websites. Um Benutzern das Verºffentlichen und  ndern ihrer 
Sites mit Microsoft FrontPage zu ermºglichen, aktivieren Sie die Checkboxen  
FrontPage-Unterst¿tzungund FrontPage ¿ber SSL-Unterst¿tzung, legen Sie die Option 
FrontPage-Entwicklung auf erlaubt fest, und geben Sie den Benutzernamen des 
FrontPage-Administrators und sein Passwort an. 

Á Unterst¿tzung f¿r Programmier- und Skriptingsprachen, die allgemein bei der Entwicklung 
dynamischer Websites und serverseitiger Website-Applikationen verwendet werden. 
Geben Sie an, welche der folgenden Programmier- und Skriptingsprachen vom 
Webserver interpretiert, ausgef¿hrt oder anderweitig verarbeitet werden sollen: 
Active Server Pages (ASP), Server Side Includes (SSI), PHP Hypertext 
Preprocessor (PHP), Common Gateway Interface (CGI), Fast Common 
Gateway Interface (FastCGI), Perl, Python, ColdFusion und 
Miva-Skriptingsprachen. StandardmªÇig ist PHP f¿r den Betrieb im sicheren 
Modus mit funktionalen Einschrªnkungen konfiguriert. Weitere Informationen 
zum sicheren PHP-Modus finden Sie unter http://php.net/features.safe-mode. 
Manche Webapplikationen funktionieren mºglicherweise nicht richtig, wenn der 
sichere Modus aktiviert ist: Wenn eine Applikation in Ihrer Site aufgrund des 
sicheren Modus fehlschlªgt, deaktivieren Sie den sicheren Modus (oder bitten 
Sie Ihren Provider, dies zu tun), indem Sie die Checkbox PHP 'safe_mode' an in 
den Eigenschaften des Hosting-Accounts deaktivieren (Start > Domainname > 
Setup-Symbol in der Gruppe Hosting). 

Á Webstatistiken. Um Domain- bzw. Websitebesitzern das Anzeigen von 
Informationen zur Anzahl der Besucher ihrer Website und der jeweils 
angezeigten Seiten zu ermºglichen, wªhlen Sie das gew¿nschte 
Statistikprogramm im Men¿ Webstatistiken (AWStats wird empfohlen) aus, und 
aktivieren Sie die Checkbox erreichbar ¿ber das passwortgesch¿tzte Verzeichnis 
/plesk-stat/. Damit wird das ausgewªhlte Statistikprogramm installiert, von dem 
Berichte generiert und im passwortgesch¿tzten Verzeichnis abgelegt werden. 
Der Domain-/Websitebesitzer kann dann ¿ber seinen Benutzernamen und sein 
Passwort f¿r den FTP-Account auf folgender URL auf Webstatistiken zugreifen: 
https://Ihre-Domain.com/plesk-stat/webstat. 

http://php.net/features.safe-mode
https://ihre-domain.com/plesk-stat/webstat
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Hinweis: Wenn Sie von einem Statistikprogramm zu einem anderen wechseln, 

werden alle im vorherigen Statistikprogramm erstellten Berichte gelºscht; 
neue Berichte werden gemªÇ den Informationen der auf dem Server 
aufbewahrten Logdateien erstellt. Wenn Sie das System (unter Start > 
Domainname > Logdatei-Verwaltung > Logdatei-Verarbeitung) so konfiguriert 
haben, dass nur die Logdateien des letzten Monats aufbewahrt werden, 
stehen nur f¿r den letzten Monat Webstatistiken zur Verf¿gung.  

Á Benutzerdefinierte Fehlerdokumente (Apache). Wenn Besucher Ihrer Site Seiten 
anfordern, die der Webserver nicht finden kann, wird eine Standard-HTML-Seite 
mit einer Fehlermeldung generiert und angezeigt. Wenn Sie eigene Fehlerseiten 
erstellen und auf dem Webserver verwenden mºchten, bzw. wenn Sie mºchten, 
dass Ihre Kunden diese Mºglichkeit haben, aktivieren Sie die Checkbox 
Benutzerdefinierte Fehlerdokumente (Apache). 

8 Klicken Sie auf OK.  

Nun ist der Server bereit, die neue Website aufzunehmen, und der Sitebesitzer 
kann die Site auf dem Server verºffentlichen. Anweisungen zum Verºffentlichen 
einer Website finden Sie im Abschnitt Erstellen und Verºffentlichen einer Site (auf 
Seite 54) dieses Handbuchs.  

 Hinweis: Wenn Sie diesen Domainnamen von einem anderen Webhost ¿bertragen 
haben, m¿ssen Sie die DNS-Adresse des Hosts bei der 
Domainname-Registrierungsstelle aktualisieren, damit sie auf Ihre Nameserver 
zeigt: Melden Sie sich auf der Website der Registrierungsstelle an, suchen Sie die 
Formulare zum Verwalten der Host-Zeiger der Domain, und ersetzen Sie die 
aktuellen Einstellungen f¿r den DNS-Host durch den Hostnamen Ihrer Nameserver.  
Die Informationen zu den neuen Nameservern werden innerhalb von 48 Stunden im 
DNS-System verbreitet. 

Wenn Sie mehrere Domainnamen registriert haben, die auf eine auf diesem Server 
gehostete Site zeigen sollen, sollten Sie Domain-Aliase einrichten. Details hierzu 
finden Sie im Abschnitt Einrichten zusªtzlicher Domainnamen f¿r eine Site 
(Domain-Aliase). 

Wenn Sie unter Ihrem Account verschiedene Domains hosten mºchten, die auf eine 
Site auf einem anderen Server verweisen, sollten Sie die Domainweiterleitung 
einrichten. Ausf¿hrliche Informationen finden Sie im Kapitel Bereitstellen von 
Domainnamen f¿r auf anderen Servern gehostete Sites (Domainweiterleitung). 

In diesem Abschnitt: 

Begrenzen der Menge der Ressourcen, die f¿r eine Site verbraucht werden kºnnen
 .......................................................................................................................... 49 
Zulassen, dass sich der Sitebesitzer beim Control Panel anmeldet ................... 52 
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Begrenzen der Menge der Ressourcen, die f¿r eine Site 
verbraucht werden kºnnen 

StandardmªÇig d¿rfen f¿r neue Websites, die Sie ohne Zuhilfenahme von 
Domain-Templates einrichten, unbegrenzte Mengen an Bandbreite (Daten¿bertragung) 
und Festplattenplatz verbraucht werden. 

So beschrªnken Sie die Ressourcen, die eine Site verbrauchen kann: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf den gew¿nschten Domainnamen. 

2 Klicken Sie auf das Symbol Limits. 

3 Passen Sie die Ressourcennutzungszuordnungen nach Bedarf an: 

a Maximale Anzahl Subdomains. Geben Sie die Anzahl der Subdomains an, die in 
dieser Domain gehostet werden kºnnen. 

b Maximale Anzahl der Domain-Aliase. Geben Sie die Anzahl der zusªtzlichen 
alternativen Domainnamen an, die der Sitebesitzer f¿r seine Website 
verwenden kann. 

c Festplattenplatz. Geben Sie die Gesamtmenge des Festplattenplatzes an, der 
einem zur Domain gehºrenden Hosting-Account zugeordnet ist. Diese Menge 
wird in MB gemessen. Dazu gehºrt der Festplattenplatz, der durch alle Dateien 
belegt wird, die sich auf diese Domain bzw. Website beziehen: Websiteinhalte, 
Datenbanken, Applikationen, Mailboxen, Logdateien und Backupdateien. Wenn 
diese so genannte Software-Quota ¿berschritten wird, werden die 
Domainnamen und Websites nicht automatisch gesperrt, sondern lediglich Sie 
und Ihr Provider per E-Mail benachrichtigt. AuÇerdem wird die ¦berlastung der 

Ressource im Control Panel durch ein entsprechendes Symbol  links neben 
dem Domainnamen (siehe Domainnamenliste auf Ihrer Startseite) angezeigt. 
Sie kºnnen dann entscheiden, was Sie tun mºchten: 

Á Sie kºnnen den Domainbesitzer benachrichtigen und die Domain bzw. 
Website nach einem Kulanzzeitraum sperren, bis die Zahlung eingegangen 
ist (nicht g¿nstig f¿r Ihr Geschªft, aber wenn Sie diesen Weg verfolgen 
mºchten, lesen Sie den Abschnitt Sperren und Entsperren von 
Hosting-Accounts). 

oder 

Á Sie kºnnen den Hostingplan f¿r Ihren Kunden aufr¿sten (eine Anleitung zum 
Aufr¿sten von Hostingplªnen finden Sie im Kapitel Implementieren von 
Hostingplªnen mithilfe von Domain-Templates). 

d Maximale Menge Traffic. Geben Sie die Datenmenge in MB an, die wªhrend eines 
Monats von der Website ¿bertragen werden kann. Sobald das Limit erreicht ist, 
werden Sie und Ihr Provider per E-Mail benachrichtigt. AuÇerdem wird die 
¦berlastung der Ressource im Control Panel durch ein entsprechendes Symbol 

 links neben dem Domainnamen (siehe Domainnamenliste auf Ihrer 
Startseite) angezeigt. Wenn eine Website mehr Besucher anzieht und mehr 
Bandbreite benºtigt, sollten Sie auf den nªchsthºheren Hostingplan aufr¿sten 
(eine Anleitung zum Aufr¿sten von Hostingplªnen finden Sie im Kapitel 
Implementieren von Hostingplªnen mithilfe von Domain-Templates).  
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e Maximale Anzahl Webbenutzer. Geben Sie die Anzahl der persºnlichen Webseiten 
an, die der Domainbesitzer f¿r andere Benutzer in seiner Domain hosten kann. 
Dieser Dienst wird meistens in Bildungseinrichtungen verwendet, die nicht 
kommerzielle persºnliche Seiten von Sch¿lern und Mitarbeitern hosten. Diese 
Seiten haben normalerweise Webadressen wie 
http://Ihre-Domain.com/~Benutzername. Wenn Sie die Ausf¿hrung von in 
persºnliche Webseiten eingebetteten Skripts zulassen mºchten, aktivieren Sie 
die Checkbox Skriptausf¿hrung durch Web-Benutzer erlauben. Details hierzu finden 
Sie im Abschnitt Hosting persºnlicher Webseiten auf Ihrem Webserver. 

f Maximale Anzahl Datenbanken. Geben Sie die Anzahl der Datenbanken an, die in 
einer Domain gehostet werden kºnnen. 

g Maximale Anzahl Mailboxen. Geben Sie die Anzahl der Mailboxen an, die in einer 
Domain gehostet werden kºnnen. 

h Mailbox-Quota. Geben Sie den Speicherplatz in Kilobytes an, der f¿r das 
Speichern von E-Mail-Nachrichten und Autoresponder-Attachment-Dateien in 
jeder Mailbox in einer Domain zugewiesen wird.  

i Maximale Anzahl von E-Mail-Weiterleitungen. Geben Sie die Anzahl der 
Mail-Forwarder an, die in einer Domain verwendet werden kºnnen. 

j Maximale Anzahl mail Autoresponder. Geben Sie die Anzahl der automatischen 
Antworten an, die in einer Domain eingerichtet werden kºnnen. 

k Maximale Anzahl Mailinglisten. Geben Sie die Anzahl der Mailinglisten an, die der 
Domainbesitzer in einer Domain ausf¿hren kann. Die Mailinglisten werden 
durch die GNU Mailman-Software bereitgestellt, die nicht zwangslªufig auf dem 
Server installiert ist. Wenn sie nicht installiert ist und Sie oder Ihre Kunden sie 
verwenden mºchten, bitten Sie Ihren Provider, die Software zu installieren.  

l Maximale Anzahl Webapplikationen. Geben Sie die maximale Anzahl der 
Webapplikationen oder Applets an, die der Domainbesitzer in einer Domain 
installieren kann. 

m G¿ltigkeitsperiode. Geben Sie die Laufzeit f¿r einen Hosting-Account an. Am 
Ende der Laufzeit wird die Domain bzw. Website gesperrt, der Zugriff auf Web-, 
FTP- und E-Mail-Dienste ist f¿r die Internetbenutzer nicht mehr mºglich, und der 
Domainbesitzer kann sich nicht mehr beim Control Panel anmelden. 
Hosting-Accounts kºnnen nicht automatisch verlªngert werden. Um die 
gehostete Domain/Website wieder in Betrieb zu nehmen, m¿ssen Sie einen 
abgelaufenen Hosting-Account daher von Hand verlªngern. Klicken Sie zu 
diesem Zweck auf den gew¿nschten Domainnamen und anschlieÇend auf das 
Symbol Limits, geben Sie im Feld G¿ltigkeitsperiode einen anderen Zeitraum an 
und klicken Sie auf OK. Klicken Sie anschlieÇend auf das Symbol Aktivieren in 
der Gruppe Domain (Start >  Domainname). 

4 Klicken Sie auf OK. 

 

ü Um Ihre Site vor DoS-Angriffen zu sch¿tzen und sicherzustellen, dass die Site bei 
hohem Besucheraufkommen schnell reagiert, kºnnen Sie die Anzahl der gleichzeitigen 
Verbindungen mit der Site sowie die Menge der Bandbreite, die von den Besuchern 
verbraucht werden kann, begrenzen: 

1 Klicken Sie auf die Verkn¿pfung Domains im Navigationsbereich. 

http://ihre-domain.com/~Benutzername
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2 Klicken Sie auf den gew¿nschten Domainnamen. 

3 Klicken Sie auf Performance. 

4 Aktivieren Sie die Checkbox Bandbreitenbeschrªnkung aktivieren, und 
geben Sie dann im Feld Maximale Netzauslastung (KB/s) die maximale 
Geschwindigkeit in Kilobytes pro Sekunde ein, die eine Site f¿r alle 
Verbindungen gemeinsam verwenden kann. Beispiel: 128. 

5 Aktivieren Sie die Checkbox Beschrªnkung der Verbindungen aktivieren, und 
geben Sie dann im Feld Verbindungen beschrªnkt auf die maximale Anzahl 
der gleichzeitigen Verbindungen ein. Beispiel: 100. 

6 Klicken Sie auf OK. 
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Zulassen, dass sich der Sitebesitzer beim Control Panel 
anmeldet 

So lassen Sie zu, dass sich der Sitebesitzer beim Control Panel anmeldet, um seine 
Website zu verwalten: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf den gew¿nschten Domainnamen. 

2 Klicken Sie auf das Symbol Domain-Administrator in der Gruppe Domain. 

3 Aktivieren Sie die Checkbox Erlaube Domain-Administratorzugriff. 

4 Geben Sie das Passwort f¿r den Zugriff auf das Control Panel des 
Sitebesitzers ein.  

Aus Sicherheitsgr¿nden sollte das Passwort aus mehr als acht Zeichen bestehen 
und eine Kombination aus Buchstaben, Zahlen und Interpunktionszeichen 
enthalten; Wºrter aus dem Wºrterbuch und Eigennamen sollten vermieden werden. 

5 Geben Sie bei Bedarf Einstellungen f¿r die Darstellung des Control 
Panels des Benutzers an: die Sprache der Oberflªche, das Design 
(Skin) und das Limit f¿r die Anzahl der Zeichen, die auf 
benutzerdefinierten Buttons angezeigt werden kºnnen, die der 
Sitebesitzer im Control Panel platziert.  

6 Lassen Sie die Checkbox Erlaube mehrere Sessions aktiviert, um dem 
Sitebesitzer mehrere gleichzeitige Sitzungen im Control Panel zu 
ermºglichen. 

7 Lassen Sie die Checkbox Benutzer an der Arbeit mit dem Control Panel hindern, 
so lange die Oberflªche nicht vollstªndig geladen ist aktiviert. 

Damit wird verhindert, dass Benutzer Daten senden oder Vorgªnge ausf¿hren, 
bevor das Control Panel bereit ist, diese zu akzeptieren. 

8 Geben Sie die Vorgªnge an, die der Sitebesitzer in seinem Control 
Panel ausf¿hren kºnnen soll: 

Á Physikalische Hostings verwalten. Lassen Sie die vollstªndige Kontrolle ¿ber den 
Hosting-Account und den Webspace zu, oder lassen Sie sie nicht zu. 

Á FTP-Passwortverwaltung. Lassen Sie zu, dass der Benutzer sein Passwort f¿r den 
FTP-Account ªndert, oder lassen Sie dies nicht zu. 

Á Shellzugriffsverwaltung. Es wird empfohlen, die Option Kunde kann keinen 
Shell-Zugriff erlauben oder verbieten ausgewªhlt zu lassen. 

Á Festplatten-Quota-Zuweisung. Lassen Sie zu, dass der Sitebesitzer die harte Quota 
f¿r den seinem Webspace zugeordneten Festplattenplatz anpasst, oder lassen 
Sie dies nicht zu. 

Á Subdomain-Verwaltung. Lassen Sie zu, dass der Sitebesitzer Subdomains 
einrichtet, ªndert und entfernt, oder lassen Sie dies nicht zu. 

Á Verwaltung Domain-Aliase. Lassen Sie zu, dass der Sitebesitzer zusªtzliche 
alternative Domainnamen f¿r seine Website einrichtet, oder lassen Sie dies 
nicht zu. 
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Á Logdatei-Verarbeitungsverwaltung. Lassen Sie zu, dass der Sitebesitzer die 
Bereinigung und das Recycling verarbeiteter Logdateien anpassen kann, oder 
lassen Sie dies nicht zu. 

Á Anonymous FTP-Verwaltung. Lassen Sie zu, dass der Sitebesitzer ein 
FTP-Verzeichnis haben kann, in dem alle Benutzer ohne Eingabe eines 
Benutzernamens und eines Passwortes Dateien herunter- und hochladen 
kºnnen, oder lassen Sie dies nicht zu. F¿r die Verwendung von Anonymous 
FTP sollte sich die Website an einer einzeln genutzten IP-Adresse befinden. 

Á Aufgabenplanung. Lassen Sie zu, dass der Sitebesitzer im System Aufgaben 
planen kann, oder lassen Sie dies nicht zu. Geplante Aufgaben kºnnen zum 
Ausf¿hren von Skripts oder Tools nach einem Zeitplan verwendet werden. 

Á DNS Zonenverwaltung. Lassen Sie zu, dass der Sitebesitzer die DNS-Zone seiner 
Domain verwalten kann, oder lassen Sie dies nicht zu. Dies wird nur f¿r 
erfahrene Benutzer empfohlen. 

Á Webapplikationsverwaltung. Lassen Sie zu, dass der Sitebesitzer 
Webapplikationen und Applets auf der Website installiert, oder lassen Sie dies 
nicht zu. 

Á Mailinglisten-Verwaltung. Lassen Sie zu, dass der Sitebesitzer von der GNU 
Mailman-Software bereitgestellte Mailinglisten verwendet, oder lassen Sie dies 
nicht zu. 

Á Spamfilterverwaltung. Lassen Sie zu, dass der Sitebesitzer den Spamfilter der 
SpamAssassin-Software verwendet, oder lassen Sie dies nicht zu. 

Á Dr.Web-Verwaltung. Lassen Sie zu, dass der Sitebesitzer serverseitigen 
Antivirenschutz zum Filtern ein- und ausgehender E-Mails verwendet, oder 
lassen Sie dies nicht zu. 

Á Backup- und Wiederherstellungsfunktionen. Ermºglicht dem Sitebesitzer, seine Site 
mithilfe der Funktionen des Control Panels sichern und wiederherstellen 
kºnnen. Hierbei werden sowohl geplante als auch bedarfsweise Backups 
unterst¿tzt. 

Á Benutzeroberflªche. Geben Sie an, welchen Plesk Control Panel-Oberflªchentyp 
der Sitebesitzer verwenden kann - Standard und/oder Desktop. 

Á Desktop-Verwaltung. Ermºglicht dem Sitebesitzer, seine Desktop-Oberflªche 
anzupassen und zu verwalten. 

Á Mºglichkeit zum Auswªhlen eines Datenbankservers. Geben Sie an, ob der 
Sitebesitzer die Mºglichkeit haben soll, einen Datenbankserver jedes Typs zum 
Erstellen seiner Datenbanken auswªhlen zu kºnnen, anstatt den 
Standard-Datenbankserver zu verwenden. 

9 Geben Sie die Kontaktinformationen des Sitebesitzers an.  

10 Klicken Sie auf OK. 

Jetzt kºnnen Sie dem Kunden die URL des Control Panels, seinen Benutzernamen 
und sein Passwort mitteilen. Die URL lautet 
https://<Domainname_des_Benutzers>:8443. Dabei entspricht 
<Domainname_des_Benutzers> dem Domainnamen ohne den Alias "www". Der 
Benutzername, den der Sitebesitzer angeben muss, um sich beim Control Panel 
anzumelden, ist sein Domainname, z. B. Ihre-Domain.com.  
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Erstellen und Verºffentlichen einer Site 

Wenn Ihr Hostingplan den Dienst zur Erstellung und Verwaltung von Websites mit 
Sitebuilder enthªlt, kºnnen Sie Websites mithilfe von Sitebuilder erstellen und 
verwalten. Sie kºnnen auch Siteinhalte (Webseiten, Skripts und Grafikdateien, aus 
denen die Site besteht) auf Ihrem Heim- oder B¿rocomputer erstellen und sie dann mit 
einer der folgenden Methoden auf dem Server verºffentlichen: 

Á ¦ber eine FTP-Verbindung (die gªngigste und einfachste Methode) 

Á ¦ber den Plesk-Dateimanager 

Á ¦ber eine Secure Shell-Verbindung (nur f¿r Benutzer der Betriebssysteme Linux 
und FreeBSD) 

Á ¦ber Adobe Dreamweaver oder Microsoft FrontPage (nur f¿r Benutzer von 
Microsoft Windows-Betriebssystemen) 

 

In diesem Abschnitt: 

Erstellen und Verºffentlichen von Websites mithilfe von Sitebuilder .................. 54 
Publizieren von Sites ¿ber FTP ......................................................................... 55 
Verºffentlichen von Sites ¿ber den Plesk-Dateimanager ................................... 56 
Verºffentlichen von Sites ¿ber eine SSH-Verbindung ........................................ 57 
Verºffentlichen von Sites mit Microsoft FrontPage ............................................ 57 
Verºffentlichen von Sites mit Adobe Dreamweaver ........................................... 61 
 
 

Erstellen und Verºffentlichen von Websites mithilfe von 
Sitebuilder 

ü So fangen Sie an, eine Website mit Sitebuilder zu erstellen: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf den gew¿nschten Domainnamen 
und anschlieÇend auf Sitebuilder-Asisstent. Der Sitebuilder-Assistent 
wird geºffnet. 

2 Wªhlen Sie die Option Ihre Site erstellen aus, und klicken Sie unten auf 
dem Bildschirm auf Weiter. 

Weitere Anweisungen zum Erstellen oder Bearbeiten Ihrer Site finden Sie im 
Online-Benutzerhandbuch f¿r den Sitebuilder-Assistenten unter 
http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/user/en_US/html/index.htm. 
 

http://download1.parallels.com/SiteBuilder/4.0.0/doc/user/en_US/html/index.htm
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Publizieren von Sites ¿ber FTP 
1 Stellen Sie mit einem FTP-Clientprogramm eine Verbindung mit dem 
Server her. Verwenden Sie dabei die Zugangsdaten f¿r den 
FTP-Account, die Sie beim Einrichten des Hosting-Accounts 
angegeben oder von Ihrem Provider erhalten haben.  

Aktivieren Sie den passiven Modus, wenn Sie sich hinter einer Firewall befinden. 

2 Laden Sie die Dateien und Verzeichnisse, auf die der Zugriff ¿ber das 

HTTP-Protokoll mºglich sein soll, in das Verzeichnis httpdocs  und 

Dateien bzw. Verzeichnisse, die sicher ¿ber das SSL-Protokoll 

¿bertragen werden sollen, in das Verzeichnis httpsdocs  hoch.  

3 Legen Sie Ihre CGI-Skripts im Verzeichnis cgi - bin  ab. 

4 SchlieÇen Sie die FTP-Sitzung. 

In diesem Abschnitt: 

 ndern des FTP-Passworts ...............................................................................55 
 
 

 ndern des FTP-Passworts 

ü So ªndern Sie das FTP-Passwort f¿r einen Websitebesitzer: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf den gew¿nschten Domainnamen. 

2 Klicken Sie auf Setup in der Gruppe Hosting. 

3 Geben Sie das neue Passwort an. 

4 Klicken Sie auf OK. 
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Verºffentlichen von Sites ¿ber den Plesk-Dateimanager 

ü So laden Sie Dateien ¿ber den Plesk-Dateimanager hoch: 

1 Melden Sie sich beim Plesk Control Panel an. 

2 Klicken Sie auf den gew¿nschten Domainnamen. 

3 Klicken Sie auf das Symbol Dateimanager in der Gruppe Hosting. 

4 Erstellen Sie Dateien und Verzeichnisse, und laden Sie diese hoch.  

Legen Sie die Dateien und Verzeichnisse, auf die der Zugriff ¿ber das 

HTTP-Protokoll mºglich sein soll, im Verzeichnis httpdo cs  und Dateien bzw. 

Verzeichnisse, die sicher ¿ber das SSL-Protokoll ¿bertragen werden sollen, im 

Verzeichnis httpsdocs  ab. Legen Sie Ihre CGI-Skripts im Verzeichnis cgi - bin  

ab. 

Á Um ein neues Verzeichnis im aktuellen Speicherort zu erstellen, klicken Sie auf 

den Button  Verzeichnis hinzuf¿gen. 

Á Um neue Dateien im gew¿nschten Verzeichnis zu erstellen, klicken Sie auf  
Datei hinzuf¿gen, geben Sie im Abschnitt Datei erstellen den Dateinamen an, 
aktivieren Sie die Checkbox Benutze HTML-Template, wenn der Dateimanager 
einfache HTML-Tags in die neue Datei einf¿gen soll, und klicken Sie auf OK. Es 
wird eine Seite geºffnet, auf der Sie den Inhalt oder den HTML-formatierten 
Quelltext einer neuen Datei eingeben kºnnen. Klicken Sie anschlieÇend auf OK. 

Á Um eine Datei vom lokalen Rechner hochzuladen, klicken Sie auf  Datei 
hinzuf¿gen, geben Sie den Pfad des Speicherortes im Feld Dateisource an (oder 
verwenden Sie den Button Durchsuchen, um die Datei zu suchen), und klicken 
Sie auf OK.  

Wenn Sie Webinhalte ¿ber den Dateimanager oder ¿ber FTP hochladen, legt das 
Control Panel automatisch die entsprechenden Zugriffsberechtigungen f¿r Dateien und 
Verzeichnisse fest. Die Berechtigungen werden durch drei Zeichenfolgen angegeben, 
z. B. "rwx rwx r--". Die erste Zeichenfolge gibt an, was der Besitzer der Datei oder des 
Verzeichnisses mit der Datei oder dem Verzeichnis tun kann. Die zweite gibt an, was 
die Benutzergruppe, zu der die Datei oder das Verzeichnis gehºrt, mit der Datei oder 
dem Verzeichnis tun kann. Die dritte gibt an, was andere Benutzer (der Rest der Welt, 
d. h. Internetbenutzer, die eine Site besuchen), mit der Datei oder dem Verzeichnis tun 
kºnnen. "R" steht f¿r die Berechtigung zum Lesen der Datei oder des Verzeichnisses, 
"W" f¿r die Berechtigung, in die Datei oder das Verzeichnis zu schreiben, und "X" f¿r 
die Berechtigung zum Ausf¿hren der Datei oder zum Suchen innerhalb des 
Verzeichnisses. 

Um Berechtigungen f¿r eine Datei oder ein Verzeichnis zu ªndern, klicken Sie in der 
Spalte Berechtigungen auf den Hyperlink, der die jeweiligen Berechtigungen darstellt. 
 ndern Sie die Berechtigungen nach Bedarf, und klicken Sie auf OK. 

Um den Quellcode einer Datei zu bearbeiten, klicken Sie auf . 
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Um die Webseite im integrierten visuellen Editor (nur f¿r Benutzer von Microsoft 

Internet Explorer verf¿gbar) zu bearbeiten, klicken Sie auf . Wenn Sie eine 
HTML-Datei bearbeiten, wird in Plesk standardmªÇig der interne WYSIWYG-Editor 
geºffnet. Wenn Sie den Quellcode der HTML-Datei bearbeiten mºchten, klicken Sie 
auf HTML. Um zum WYSIWYG-Modus zur¿ckzukehren, klicken Sie auf Design. 

Um die Datei anzuzeigen, klicken Sie auf . 

Um eine Datei oder ein Verzeichnis umzubenennen, klicken Sie auf . Geben Sie 
einen neuen Namen ein, und klicken Sie auf OK. 

Um eine Datei oder ein Verzeichnis an einen anderen Speicherort zu kopieren oder zu 
verschieben, wªhlen Sie die gew¿nschte Datei oder das gew¿nschte Verzeichnis mit 

der entsprechenden Checkbox aus, und klicken Sie auf  Kopieren/Verschieben. Geben 
Sie das Ziel f¿r die Datei oder das Verzeichnis, die bzw. das kopiert oder umbenannt 
werden soll, an, und klicken Sie dann auf Kopieren um zu kopieren, bzw. auf Verschieben 
um zu verschieben. 

Um das Erstellungsdatum der Datei oder des Verzeichnisses zu aktualisieren, klicken 

Sie auf  Touch. Der Zeitstempel wird mit der entsprechenden Ortszeit aktualisiert. 

Um eine Datei oder ein Verzeichnis zu entfernen, aktivieren Sie die entsprechende 

Checkbox, und klicken Sie auf  Markierte entfernen. Klicken Sie auf OK, um das 
Entfernen zu bestªtigen. 

Verºffentlichen von Sites ¿ber eine SSH-Verbindung 

Wenn Sie das Betriebssystem Linux oder FreeBSD auf dem lokalen Computer 

verwenden und Zugriff auf die Servershell haben, verwenden Sie den Befehl "scp ", um 

Dateien und Verzeichnisse auf den Server zu kopieren: Mit scp Ihr_Dateiname 

login@remoteserver.com:path  kºnnen Sie Dateien kopieren, und mit scp ïr 

Ihr_Verzeichnisname login@remoteserver.com:path  kºnnen Sie gesamte 

Verzeichnisse kopieren. 

Nach der Verºffentlichung kºnnen Sie mithilfe der integrierten 
SSH-Terminal-Webanwendung Ihres Plesk Control Panels (Domainname > 
SSH-Terminal) mit Dateien und Verzeichnissen Ihres Accounts arbeiten. 

Verºffentlichen von Sites mit Microsoft FrontPage 

Microsoft FrontPage kann zwei Arten von Websites verarbeiten: datentrªgerbasierte 
und serverbasierte. Kurz gesagt ist eine datentrªgerbasierte Site eine 
FrontPage-Website, die Sie auf der lokalen Festplatte erstellen und dann spªter auf 
einem Webserver verºffentlichen. Eine serverbasierte Site ist eine Site, die direkt auf 
einem Webserver erstellt und bearbeitet wird. Der zusªtzliche Schritt der 
Verºffentlichung entfªllt. Dieser Abschnitt enthªlt Anweisungen zum Verºffentlichen 
reiner datentrªgerbasierter Websites. 

mailto:login@remoteserver.com:path
mailto:login@remoteserver.com:path
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Sie kºnnen datentrªgerbasierte Websites ¿ber FTP oder HTTP verºffentlichen. Wenn 
auf dem Server die FrontPage-Servererweiterungen ausgef¿hrt werden, verºffentlichen 
Sie die Site an einem HTTP-Speicherort. Beispiel: 
http://Ihre-Domain.com/MeineWebsite. Wenn Ihr Server FTP unterst¿tzt, 
verºffentlichen Sie in einem FTP-Speicherort. Beispiel: 
ftp://ftp.Ihre-Domain.com/meinOrdner. 

Nach der Verºffentlichung kºnnen Sie die Site ¿ber die 
FrontPage-Servererweiterungen verwalten.  

So greifen Sie auf die Verwaltungsoberflªche der FrontPage-Servererweiterungen zu: 

1 Melden Sie sich bei Plesk an. 

2 Klicken Sie auf den gew¿nschten Domainnamen. 

3 Um eine nicht durch SSL gesch¿tzte Site zu verwalten, klicken Sie 
auf FP Webadmin. Um eine Site mit SSL-Aktivierung zu verwalten, 
klicken Sie auf FP-SSL Webadmin. 

4 Geben Sie Ihren FrontPage-Administrator-Benutzernamen und Ihr 
Passwort ein, und klicken Sie auf OK. 

Anweisungen zur Verwendung von FrontPage-Servererweiterungen finden Sie in der 
Onlinehilfe (FP Webadmin > Hilfe) oder auf der Microsoft-Website.  

In diesem Abschnitt: 

Verºffentlichen ¿ber Microsoft FrontPage und FTP ........................................... 59 
Verºffentlichen ¿ber Microsoft FrontPage und HTTP ........................................ 60 
 
 

http://ihre-domain.com/MeineWebsite
ftp://ftp.ihre-domain.com/meinOrdner
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Verºffentlichen ¿ber Microsoft FrontPage und FTP 

ü So verºffentlichen Sie Dateien ¿ber FTP: 

1 ¥ffnen Sie das Programm FrontPage. 

2 ¥ffnen Sie eine FrontPage-Website: ¥ffnen Sie das Men¿ Datei, und 
wªhlen Sie das Element Website ºffnen aus. 

3 Gehen Sie zur Ansicht Remotewebsite: Klicken Sie auf die Registerkarte 
Website und dann auf den Button Remotewebsite unten im Fenster. 

4 Richten Sie die Eigenschaften der Remotewebsite ein:  

Á Klicken Sie auf den Button Eigenschaften der Remotewebsite in der rechten oberen 
Ecke des Fensters. 

Á Wªhlen Sie FTP als Remotewebserver aus. 

Á Geben Sie in das Feld Speicherort der Remotewebsite den Hostnamen ein (z. B. 
ftp://ftp.Ihre-Domain.com) 

Á Geben Sie in das Feld FTP-Verzeichnis, das FTP-Verzeichnis ein, wenn Ihr 
Hosting-Unternehmen ein solches bereitgestellt hat. Lassen Sie das Feld 
anderenfalls leer. 

Á Aktivieren Sie die Checkbox Passives FTP verwenden, wenn der Computer oder 
das Netzwerk durch eine Firewall gesch¿tzt wird.  

5 Klicken Sie auf OK, um die Verbindung mit der Remote-Site 
herzustellen.  

In der Ansicht "Remotewebsite" werden Dateien angezeigt, die sich in Ihren lokalen 
Sites und Remote-Sites befinden. 

6 Klicken Sie auf den Button Website verºffentlichen in der rechten unteren 
Ecke des Fensters. 

 
 

ftp://ftp.ihre-domain.com/
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Verºffentlichen ¿ber Microsoft FrontPage und HTTP 

ü So verºffentlichen Sie Dateien ¿ber HTTP auf einem Server, der die 
FrontPage-Servererweiterungen unterst¿tzt: 

1 ¥ffnen Sie das Programm FrontPage. 

2 ¥ffnen Sie eine FrontPage-Website: ¥ffnen Sie das Men¿ Datei, und 
wªhlen Sie das Element Website ºffnen aus. 

3 Gehen Sie zur Ansicht Remotewebsite: Klicken Sie auf die Registerkarte 
Website und dann auf den Button Remotewebsite unten im Fenster. 

4 Klicken Sie auf den Button Eigenschaften der Remotewebsite in der rechten 
oberen Ecke des Fensters. 

5 Klicken Sie auf der Registerkarte Remotewebsite unter 
Remotewebserver-Typ auf  FrontPage oder SharePoint Services. 

6 Geben Sie in das Feld Speicherort der Remotewebsite die Internetadresse, 
einschlieÇlich des Protokolls, der Remote-Website ein, in der Sie 
Ordner und Dateien verºffentlichen mºchten,  ï z. B. 
http://www.Ihre-Domain.com ï,  oder klicken Sie auf Durchsuchen, um 
die Site zu suchen. 

7 F¿hren Sie eine der folgenden Aktionen aus:  

Á Um SSL (Secure Sockets Layer) zum Herstellen eines sicheren 
Kommunikationskanals zu verwenden, durch den das Abfangen wichtiger 
Informationen verhindert werden soll, klicken Sie auf Verschl¿sselte Verbindung 
notwendig (SSL). Damit Sie SSL-Verbindungen auf Ihrem Webserver verwenden 
kºnnen, muss der Server mit einem Sicherheitszertifikat von einer anerkannten 
Zertifizierungsstelle konfiguriert sein. Wenn der Server SSL nicht unterst¿tzt, 
deaktivieren Sie diese Checkbox. Anderenfalls kºnnen Sie keine Ordner und 
Dateien auf der Remote-Website verºffentlichen. 

Á Um beim Verºffentlichen bestimmte Arten von Code aus Webseiten zu 
entfernen, wªhlen Sie auf der Seite HTML optimieren die gew¿nschten Optionen 
aus. 

Á Um die Standardoptionen f¿r das Verºffentlichen zu ªndern, wªhlen Sie auf der 
Registerkarte Verºffentlichen die gew¿nschten Optionen aus. 

8 Klicken Sie auf OK, um die Verbindung mit der Remote-Site 
herzustellen.  

In der Ansicht Remote Website werden Dateien angezeigt, die sich in Ihren lokalen 
Sites und Remote-Sites befinden. 

9 Klicken Sie auf den Button Website verºffentlichen in der rechten unteren 
Ecke des Fensters. 

 
 

http://www.ihre-domain.com/
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Verºffentlichen von Sites mit Adobe Dreamweaver 

Bevor Sie eine Site aus Dreamweaver verºffentlichen, m¿ssen Sie die Eigenschaften 
der Site definieren, d. h. Sie m¿ssen Dreamweaver den Speicherort der Site-Dateien 
auf Ihrem Computer mitteilen, und den Server bestimmen, auf dem Sie die Site 
verºffentlichen wollen.  

ü So definieren Sie in Dreamweaver eine Site: 

1 Wªhlen Sie im Men¿ Site Neue Site. Der Site-Definitionsbildschirm wird 
angezeigt. 

2 Klicken Sie auf die Registerkarte Fortgeschritten. 

3 Legen Sie in der Kategorie Lokale Info folgendes fest: 

Á Site-Name. Dieser wird in der Titelleiste des Web-Browsers angezeigt. 

Á Lokaler root-Ordner . Dies ist der Ordner auf Ihrem Computer, in dem alle 

Site-Dateien gespeichert sind. Beispiel: c: \ Meine Site  

Á Standardordner f¿r Bilder.  Geben Sie den Ordner an, in dem die Grafikdateien 

Ihrer Site gespeichert sind. Beispiel: C: \ Meine Site \ Bilder  

Á HTTP-Adresse.  Geben Sie den Domainnamen an. Beispiel: 
http://Ihre - Domain.com/forum  

4 Wªhlen Sie das Element Remote Info im Men¿ Kategorie. 

5 Aktivieren Sie im Men¿ Zugriff die Option FTP. Hºchstwahrscheinlich 
unterst¿tzt Ihr Server das Verºffentlichen ¿ber FTP (File Transfer 
Protocol, hªufig f¿r die Datei¿bermittlung ¿ber das Internet genutzt). 

6 Geben Sie die folgenden Einstellungen an: 

Á FTP-Host. Geben Sie den FTP-Hostnamen ohne das FTP:// -Prªfix ein. 

Beispiel: Ihre - Domain.com . 

Á Host-Verzeichnis. Geben Sie das Verzeichnis auf dem Server an, auf dem sich 

Ihre Site befindet. Dies ist in den meisten Fªllen httpdocs . 

Á Login und Passwort. Geben Sie den Login-Namen und das Passwort f¿r den 
Zugriff auf den FTP-Account an. 

Á Passives FTP verwenden. Aktivieren Sie diese Option nur dann, wenn sich Ihr 
Computer hinter einer Firewall befindet. 

7 Um sicherzustellen, dass Sie das korrekte Login und Passwort 
angegeben haben und dass Dreamweaver auf den Server zugreifen 
kann, klicken Sie auf den Testen-Button. 

8 Um die Einstellungen zu speichern, klicken Sie auf OK. 

 

ü So verºffentlichen Sie Ihre Site: 

1 ¥ffnen Sie Ihre Site in Dreamweaver. 

2 Aktivieren Sie im Men¿ Site die Setzen-Option (oder dr¿cken Sie 
gleichzeitig Ctrl+Shift+U). 

http://ihre-domain.com/forum
FTP://-Pr?fix
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Anzeigen einer Sitevorschau 

Wenn Sie eine Site auf dem Server verºffentlicht haben, mºchten Sie mºglicherweise 
sicherstellen, dass sie in der tatsªchlichen Hosting-Umgebung richtig funktioniert. Sie 
kºnnen in Ihrem bevorzugten Webbrowser eine Vorschau der Site anzeigen, auch 
wenn die Informationen zum Domainnamen noch nicht im Domain Name System 
verbreitet wurden. Adobe Flash- und CGI-Skripts funktionieren in der Vorschau nicht. 
Die Site-Vorschau funktioniert auch nicht f¿r Websites und Webseiten, die absolute 
Pfade zu anderen Dateien enthalten (wie <a href="http://domain.tld/image.gif">). 

ü So zeigen Sie eine Sitevorschau an: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf den gew¿nschten Domainnamen. 

2 Klicken Sie auf Webseitenvorschau in der Gruppe Hosting. 

 
 

Bereitstellen von Datenbanken 

Wenn auf dem Webserver Datenverarbeitungsapplikationen integriert sind oder 
Webseiten dynamisch generiert werden sollen, benºtigen Sie wahrscheinlich eine 
Datenbank zum Speichern und Abrufen von Daten. Sie kºnnen entweder eine neue 
Datenbank f¿r Ihre Site erstellen oder die Daten von einem Backup Ihrer MySQL- oder 
PostgreSQL-Datenbank importieren. 

In diesem Abschnitt: 

Erstellen oder Importieren einer Datenbank ...................................................... 63 
Erstellen von Datenbankbenutzer-Accounts ...................................................... 64 
 ndern der Passwºrter von Datenbankbenutzern ............................................. 64 
Entfernen von Datenbankbenutzer-Accounts .................................................... 65 
Entfernen von Datenbanken .............................................................................. 65 
 
 

http://domain.tld/image.gif
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Erstellen oder Importieren einer Datenbank 

So erstellen Sie eine neue Datenbank unter Ihrem Hosting-Account: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf den gew¿nschten Domainnamen. 

2 Klicken Sie auf Datenbanken. 

3 Klicken Sie auf Neue Datenbank hinzuf¿gen. 

4 Geben Sie einen Namen f¿r die Datenbank ein.  

Es wird empfohlen, einen Namen zu wªhlen, der mit einem Zeichen des 
lateinischen Alphabets beginnt und nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 
enthªlt (maximal 64 Zeichen).  

5 Wªhlen Sie den Typ der zu verwendenden Datenbank aus: MySQL 
oder PostgreSQL.  

6 Wªhlen Sie den Datenbankserver des gewªhlten Typs aus der Liste 
aus. Klicken Sie auf OK. 

7 Um die Zugangsdaten f¿r den Datenbankadministrator einzurichten, 
klicken Sie auf Neuen Datenbankbenutzer hinzuf¿gen. 

8 Geben Sie einen Benutzernamen und ein Passwort ein, der bzw. das 
f¿r den Zugriff auf den Inhalt der Datenbank verwendet werden soll. 

9 Klicken Sie auf OK.  

 

So importieren Sie eine vorhandene Datenbank: 

10 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf den gew¿nschten Domainnamen. 

11 Klicken Sie auf Datenbanken. 

12 Klicken Sie auf Neue Datenbank hinzuf¿gen. 

13 Geben Sie einen Namen f¿r die Datenbank ein. Es wird empfohlen, 
einen Namen zu wªhlen, der mit einem Zeichen des lateinischen 
Alphabets beginnt und nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 
enthªlt (maximal 64 Zeichen).  

14 Wªhlen Sie den Typ der zu verwendenden Datenbank aus: MySQL 
oder PostgreSQL.  

15 Wªhlen Sie den Datenbankserver des gewªhlten Typs aus der Liste 
aus. Klicken Sie auf OK. 

16 Um die Zugangsdaten f¿r den Datenbankadministrator einzurichten, 
klicken Sie auf Neuen Datenbankbenutzer hinzuf¿gen. 

17 Geben Sie einen Benutzernamen und ein Passwort ein, der bzw. das 
f¿r den Zugriff auf den Inhalt der Datenbank verwendet werden soll. 
Klicken Sie auf OK. 
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18 Klicken Sie auf das Symbol DB WebAdmin in der Gruppe Tools. 
Daraufhin wird in einem separaten Browserfenster eine Schnittstelle 
zum Datenbankverwaltungstool phpMyAdmin (oder phpPgAdmin) 
geºffnet. 

19 Klicken Sie auf das Symbol Abfragefenster im linken Fenster. 

20 Klicken Sie auf die Registerkarte Import files. 

21 Wªhlen Sie die Textdatei aus, in der die Daten enthalten sind, und 
klicken Sie auf Los. 

22 Klicken Sie auf die Verkn¿pfung Daten aus Textdatei einf¿gen. 

Sie kºnnen Ihre Datenbanken und deren Inhalte entweder mit Ihrem gewohnten 
MySQL- oder PostgreSQL-Client oder aber mit dem webbasierten 
Datenbankmanagementtool des Plesk Control Panels (Start > Domainname > 
Datenbanken > Datenbankname > DB WebAdmin) verwalten.  
 

Erstellen von Datenbankbenutzer-Accounts 

Wenn Sie beim Verwalten einer Website mit anderen Personen zusammenarbeiten 
und diesen den Zugriff auf die Datenbank ermºglichen mºchten, sollten Sie separate 
Benutzer-Accounts f¿r sie erstellen. 

ü So erstellen Sie einen Datenbankbenutzer-Account: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf den gew¿nschten Domainnamen. 

2 Klicken Sie auf Datenbanken in der Gruppe Dienste. 

3 Klicken Sie auf den gew¿nschten Datenbanknamen. Eine Liste der 
Datenbankbenutzer wird geºffnet. 

4 Klicken Sie auf Neuen Datenbankbenutzer hinzuf¿gen. 

5 Geben Sie einen Benutzernamen und ein Passwort ein, der bzw. das 
f¿r den Zugriff auf den Inhalt der Datenbank verwendet werden soll. 
Klicken Sie auf OK. 

 

 ndern der Passwºrter von Datenbankbenutzern 

ü So ªndern Sie das Passwort f¿r einen Datenbankbenutzer: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf den gew¿nschten Domainnamen. 

2 Klicken Sie auf Datenbanken in der Gruppe Dienste. 

3 Klicken Sie auf den gew¿nschten Datenbanknamen. Eine Liste der 
Datenbankbenutzer wird geºffnet. 

4 Klicken Sie auf den Namen des Datenbankbenutzers. 

5 Geben Sie ein neues Passwort ein, und klicken Sie auf OK. 

 
 



 

 Hosting von Websites 65 

 

Entfernen von Datenbankbenutzer-Accounts 

ü So entfernen Sie einen Datenbankbenutzer-Account:  

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf den gew¿nschten Domainnamen. 

2 Klicken Sie auf Datenbanken in der Gruppe Dienste. 

3 Klicken Sie auf den gew¿nschten Datenbanknamen. Eine Liste der 
Datenbankbenutzer wird geºffnet. 

4 Aktivieren Sie die Checkbox f¿r den Benutzer-Account, den Sie 
entfernen mºchten. 

5 Klicken Sie auf  Markierte entfernen. Bestªtigen Sie das Entfernen, 
und klicken Sie auf OK.  

 
 

Entfernen von Datenbanken 

ü So entfernen Sie eine Datenbank mit ihrem Inhalt: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf den gew¿nschten Domainnamen. 

2 Klicken Sie auf Datenbanken in der Gruppe Dienste. 

3 Aktivieren Sie die Checkbox f¿r die Datenbank, die Sie entfernen 
mºchten.  

Wenn die gew¿nschte Checkbox grau dargestellt wird, bedeutet dies, dass die 
Datenbank von einer Site-Applikation verwendet wird und nur durch Deinstallieren 
der entsprechenden Applikation entfernt werden kann. 

4 Klicken Sie auf  Markierte entfernen. 

5 Klicken Sie auf OK, um das Entfernen zu bestªtigen.  
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Installieren von Applikationen 

Um Ihre Website um wertvolle Funktionen wie Gªsteb¿cher, Foren, Besuchszªhler, 
Fotogalerien und E-Commerce-Lºsungen zu erweitern, kºnnen Sie die jeweiligen 
Applikationen von der Skriptbibliothek des Control Panels (Start > Domainname > 
Webapplikationen) aus installieren. Die Art und Anzahl der verf¿gbaren Applikationen 
hªngt von den Richtlinien Ihres Providers und von Ihrem Hostingplan ab. 

So installieren Sie eine Applikation in Ihrer Site: 

1 Klicken Sie auf Ihrer Startseite auf den gew¿nschten Domainnamen. 

2 Klicken Sie auf Webapplikationen in der Gruppe Hosting. Eine Liste der 
auf Ihrer Site installierten Applikationen wird angezeigt.  

3 Klicken Sie auf das Symbol Applikation hinzuf¿gen in der Gruppe Tools. 

4 Wªhlen Sie im linken Men¿ die Kategorie aus, zu der die gew¿nschte 
Applikation gehºrt. 

5 Wªhlen Sie die entsprechende Applikation aus der Liste aus und 

klicken Sie auf  Installieren. 

6 F¿r manche Applikationen wird eine Lizenzvereinbarung angezeigt. 
Lesen Sie die Lizenzvereinbarung sorgfªltig, aktivieren Sie 
gegebenenfalls die Checkbox Ich stimme zu, und klicken Sie auf Weiter 
>>. 

7 Geben Sie an, ob Sie einen Hyperlink zu der Applikation erstellen und 
diesen im Control Panel platzieren mºchten. 

8 Geben Sie die Installationsvoreinstellungen und weitere Informationen 
an, die mºglicherweise f¿r die Applikation erforderlich sind (die 
Anforderungen kºnnen sich je nach Applikation unterscheiden). 
Klicken Sie auf Installieren. 

9 Wenn Sie einen Hyperlinkbutton im Control Panel erstellen mºchten, 
geben Sie seine Eigenschaften an: 

Á Geben Sie in das Feld Button-Text den Text ein, der auf dem Button angezeigt 
werden soll. 

Á Wªhlen Sie die Position f¿r den Button aus. Um ihn auf dem 
Administrationsbildschirm (Start > Domainname) zu platzieren, wªhlen Sie als 
Position den Wert Domainhauptseite aus. Um ihn im linken Fenster 
(Navigationsbereich) des Control Panels zu platzieren, wªhlen Sie den Wert 
Navigation pane aus. 

Á Geben Sie die Prioritªt des Buttons an. Die erstellten Buttons werden im Control 
Panel gemªÇ der von Ihnen definierten Prioritªt angeordnet: je niedriger die 
Zahl, umso hºher die Prioritªt. Die Buttons werden von links nach rechts 
platziert. 




